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Sie Lkj>eb«i55r Ser AeSen.
Aust) das Friedcus 'gffpräch muß eine Grundlagehabcn.

Änd das kaum in - er Hauptsache inun -cr nur die Kriegs-
larte seiir. Es gehört zum diplomatischen Ränkcspicl des
Viclverüandes , daß er für Europa , Mo cr die ungünstige
Kriegskarte gegen sich hat , einen . Frieden , der Gerechtigkeit
verlangt , der gewaltsame Eroberungen ausschließt und diese
Mit rückwirkender Kraft sogar aus .Kosten der Mittelmächte
Wieder „ gut machen " will . Allein in Uebcrseci lehnen
die Feinde diese Lehre ab , denn cs ist ihnen - noch zu keiner
Zeit eingefallen , die gewaltsam eroberten deutschen Kolo¬
nien wieder zur Verfügung zu stellen . Wäre der Frieden
des Rechtes mehr als eine inhaltlose Formel , dann rnüßte
sich vor allem England beeilen , die deutschen Besitzungen in
Afrika und in der Südsce zu räumen , da diese Erwerbungen
vornehmlich im Rahmen von Verträgen mit den Einge¬
borenen geschahen , also aus einem besseren Rechtstitcl
ruhen als die kolonialen Eroberungen der Britein So¬
wohl die englische, als auch die französische und italienische
Presse bezeichnen die Reden der Staatsmänner der Mittel¬
mächte als eine grausame Enttäuschung. Wahrhaft
klassisch gibt die imperialistische „ Mormng Post " ihrer
„Entrüstung " Ausdruck , weil Deutschland sich nicht bereit
erklärt , wertvolle Eisenerz - und Kalilager in Elsatz - -Lohrin-
tzen abzutrcteu . Wenn die Engländer darnach ein so starkes
Verlangen haben , sie für notwendig halten , um ihren wirt¬
schaftlichen Zusammenbruch abzuw enden , so wird ihnen
nichts anderes übrig bleiben , als die „Eroberung " zu ver¬
suchen.

Die gesamte neutrale Presse , auch die , die Äon Mittel-
Mächten gegenüber parteiisch War, hat die ! Reden Hert-
lings , Kühlmanns und Czernius als entschei¬
dende Tatsachen für die Vorbereitung des Fritr
den s gewertet . Rur den Lärmmachern des Vielvcrbandes
Niob es Vorbehalten , von einem Dovpelziel zu fabeln,
Deutschland als Hort des Militarismus zu kennzeichnen , der
die Erde unterjochen wolle . So muß der .Krieg wcitec-
gehen . . . das ist das Echo der össomlichen Meinung der
W e strn ächte , soweit sie den sühnenden Staatsmäninern
gehörst: .' . Und das angesichts des völligen Zvsamiuenibruchs
Rußlands , der Verfallserscheinungen in Italien und Frank¬
reich , zu dem sich nun auch die Nöte Englands gesellen. Das' st nur durch eine Zerrüttung der geistigen Verfassung zu
Erklären, durch eine krankhaft « Sucht den: UiB 'rgana
aus ganzen , Wege entgeg -engnschreiten DaS ist eine
Folge der Kriegszielpolitik des Vielverbandes , die wieder
zwangsläufig enthüllt , wo die Urheber des Krieges sitzen, d :e
deshalb auf ihre Rechnung konuncn wollen . Di « Geheimvcr-
trägc baben ja offenbart , daß die Teilhaber der wechselsei¬
tigen Raubvcrsichcrung -Zgcsellschast nicht einen Frieden der
Gerechtigkeit anstrebtcir , sondern eine :, solchen, der Dentfch-land die Donannlonarchi « nrtd die Türkei von : der Landkarte
weglöschen sollten . Wenn davon inzwischen uranches nach¬
gelassen worden ist, so geschah cs nicht >aus Gereclstigkeits-
gesühl, sonder, , tv-eil sich die Unmöglichkeit herwusstcllte , soviel zu erhalten . Daß der Dreiverband überhaupt nichts er¬
lang«« , wird , das ist das Ergeb ni s der Kriegs karte,wie sie heute vorliegt und wie sie sich in absehbarer Zeit noch
wehr zu unseren Gunsten verbessern wird . Aber zu «inein
solchen Zugeständnis können sich die führenden Staatsmänner
unserer Feinde noch nicht anfrafsen . Denn das wäre gleich¬
bedeutend , daß sie von der Mldflüche verschwänden , gleich¬
bedeutend aber auch mit der Verantwortung gegenüber ihren
betrogenen Völkern.

Deshalb verlangen die „Times "
„Zugeständnisse " der

Mittelmächte , wie den Verzicht aus Elsaß -Lothringen , die ost-
hrerchifchen Provinzen , Galizien , Siebenbürgen Triest unddas Trcntinotal ! Und das , obschon die Heere der Mittel-
Echi « überall als Sieger tief im Feindesland
stehen, bereit und entschlossen, den Frieden mit starken
Schlägen zuerzwing« n, den die verbrecherische Hab¬
sucht der Gegner -freiwillig nicht eingestehen will . Die Angstund Sorge vor dem , ivas kommt und kommen muß , läßt un¬tere Feinde zudem nicht «ine .Stunde los . Sie 'bilden auch den
Unterion der Auslegung der Reden HevMngs , Kühlmannsund Czernins . Weil der deutsche Reichskanzler halb , der
Außenminister des Donanstaates ganz ihv Gesicht nach
Washington gekehrt haben , fürchten di« Staatsmänner inPoris , Rom und London , daß sich Wilson aus «m Wechsel-
Sespräch einlassen würde . Die „Mormng Post " hört sogarschon di« Stznlen der englischen Soeherrschaft krachen, weildie Freiheit der Mer « die Briten zwingen » muß , di « gewalt-

weggerrommenon Flottenstützpunkte Grbraltar , Malta,
Hongkong und die Falklandinseln ihren rechtmäßigenErgeivtnmern zurüstzugeben.

Um jede Verständigung unmöglich M nvachen, erklärenme englischen Imperialisten , den Krieg unter allen Um-
st a n d « n fortsetzen zu wollen . Das ist keine Blindheit mchr,"^ ist vsrbrechevischsr Wahnsinn , der das Schicksal Europas
swfs Spiel setzt , um die herrschende Klasse Englands weiterW Genuß aller Reichtmner hör E »Äq zu lassen.

kmtsr äsv ttulillsn äss kcrupt-
allsschulLss.

Bon einem Neichstagsabgeordneten wird
uns geschrieben:

Die bedeutsamen Verhandlungen des Hauptausschusses
des Reichstages über die Friedenspolitik der Mittelmächte
sind harmonischer verlaufen , als man anfänglich geglaubt
halte . Das ist um so überraschender , als man keineswegs
sagen kann , daß alle Parteien durch die Reden des Reichs¬
kanzlers und des Staatssekretärs v . Kühlmann restlos be¬
friedigt worden mären . Im Gegenteil . Jede Partei brachte
ftiätcr noch Wünsche zum Ausdruck , die sie gerne bei den
gepflogenen und noch in Aussicht stehenden Friedcnsver-
handlungen verwirklicht gesehen hätte , auf die aber die
verantwortlichen Führer der auswärtigen Politik absichtlichdie Antwort schuldig blieben . Die Partcivertrcter der
Rechten stießen sich immer wieder an der Betonung des
freien S e l b st b c sti m m u n g s r c ch t e § der Natio-
n c n und dem zu weitgehenden Entgegenkommen der deut¬
schen und der österreichischen Politik gegenüberden Forderungen der Feinde . Auf der Linken wünschte man
dagegen noch klarere und unzweideutigere Bekundung des
Friedenswillens und des Verzichtes aus Annexio¬
nen und Entschädigungen,' hier sah man in dem
angeblich anfrcchterhaltcncn Helldunkel über die Zukunft
Belgiens eine gefährliche Unentschiedenheit . Selbstin den Reihen der Mehrheitsparteicn fehltecs nicht . an verschiedenartiger Verurteilung derReden des Reichskanzlers und v . Kühlmanns . Und den¬
noch atmete die gesamte Aussprache im allgemeinen den
Geist der Zustimmung zu den Regierungserklärungen,
so daß Herr v . Kühlrnan n am Schluß der dreitägigen
Aussprache mit Genugtuung feststellen konnte , er fühl«
sich durch sie neu gekräftigt zur Meiterfüh-
rung der Frredensverhand - luugen und habebreiteren Boden unter den Füßen als vor¬
her . Wie sehr diese Feststellung der Wahrheit entsprach,
mag inan daraus erkennen , daß am Sonnabend spontandie Absicht großer Parteien erwogen wurde , eine for¬mulierte Z u st i m mungserklärung zu beschließen,die nach außen hin aller Welt die Unterstützung der deut¬
schen Diplomatie durch die überwiegende Mehrheit der
Volksvertretung bekunden sollte . Tie Vorbereitungen
zu einer solchen Erklärung ivaren durch Rücksprache unter
den Parteiführern so weit getroffen , daß es nur einer
Anregung oder eines leisen Wunsches v . Kühlmanns
bedurft hätte , um sie zu verwirklichen . Ta diese An¬
regung unterblieb , verzichtete man im letzten Augenblick
auf die geplante Resolution . Dafür konnte aber der
Vorsitzende des Ausschusses , der Abg . Fehrenbach,unter lebhaftem allgemeinen Beifall der Ausschußmit¬
glieder , dem Staatssekretär versichern , „daß die große
Mehrheit des Reichstags seine Friedensbemühung lebhaft
unterstütze "

. Das war dre Frucht der dreitägigen hoch¬
politischen Aussprache im Hauptausschuß . Daneben darfman nicht unterschätzen , daß auch zahlreiche konkrete Ein¬
zelfragen , hauptsächlich für die künftige Ostpolitik , er¬
heblich geklärt worden sind , so daß auch in dieser Be-
zieung der Staatssekretär als deutscher Unterhändler
gestärkt und gekräftigt »nach Brest -Litowsk zurückkehrenkann . Daß sein schwieriges Werk , einen würdigen Friedenim Osten zu erreichen , von Erfolg gekrönt werde , das istder einheitliche Wunsch des deutschen Volkes.

*
Aus der

Debatte des Sonnabends,
die aus Platzmangel gestern nicht vollständig gebracht wer¬
den konnte , tragen wir noch folgendes -aus der Naumann-
Rede nach:

Ein weiterer großer militärischer Erfolg zu Wasser und
zu Lande ist möglich , aber ist dann die Situation für einen
allgemeinen Frieden besser ? Entweder haben wir dann ein
neues mürbes Land , mit dem wir keinen Frieden schließenkönnen , oder der Krieg geht weiter ohne Elan , aber zäheund ohne absehbares Ende .' Mit jedem Kriegsjahre wird
der Wiederaufbau auch unseres Staatslebens immer mehr
gefährdet . Es ist nicht verboten , auch solchen Sorgen in
Deutschland Ausdruck zu geben . Deutschland geht nicht
unter , aber es siegt auch nicht auf der ganzen Erbe . Wie¬
viel Schuld tragen die , die aus dem Verteidigungskrieg
einen Eroberungskrieg machen Wollen ! Unser Staat ist ge¬
sund , aber der Krieg hat ihn hart angesaßt.

Abg . H a <rs e (U . S . ) : Zweifel an dem ehrlichen Frie¬
denswillen Trotzkys Prallen cm dessen Persönlichkeit ab.
Das Auftreten der deutschen Unterhändler hat die Verhand¬
lungen in Brest -Litowsk erschwert . Sie haben sich gewei¬
gert , die Räumüng der besetzten Gebiete zuzugeftehen.
Polen kann nicht durch einen einseitigen Akt von Rußland
losgetrennt werden . Den Randvölkern ist das Selbstbestim¬
mung srecht einzuräumen . Die Abstinunung muß frei blei¬
ben von militärischem Druck. Das Referendum muß zur
Einführung kommen . Herr von Kühlmann hat bei Erzie-

einer uebereinstmWMNg zwischen btt Reichsleituna

und der Obersten Heeresleitung über die Politik im Ostengesprochen . Es wäre interessant , zu wissen , wer dabei nach-gcgeben hat . Welche Politik verfolgt die Regierung im
Westen ? Sollen jetzt nach Rückvetsmrg unserer Friedens¬hand durch die Entente die Annexionspolitikcr recht bekom¬men mit ihren Forderungen ans westliches Gebiet ? Wennder Krieg durch Abstimmung der Elsaß -Lothringer über ihre
Staatszugehörigkeit entschieden werden könnte , so würde
Wohl kaum jemand dagegen sein . Wir erwarten die Ein¬
führung der Sozialrepublik in allen Ländern . Das Streik-
recht muß den Arbeitern zugestanden bleiben.

Abg . v . Graes« sagte noch : Diejenigen , die der Regw»
rimgspolrtik nicht zustimmon zu können : glauben , dürfen nicht
gleich als Vatcrlandsverräter hiugesiellt werden . Die Bater-
landspartci darf nicht so »hrngestellt werden , als wäre durch
sie die Spaltung in das deutsche Volk hmeiugotrageu worden.
Eroberungssucht ist es nicht , wenn wir Las zur Sicherung und
Verteidigung des Vaterlandes Notwendige fordern . Die Fort¬
schrittliche Volkspartei hat früher schon uferlos « Aunexions-
plän « ablgclohnt , hat also , wie auch «in Buch des Abg . Müller-
Meiningen zeigt , früher auf einem andern Standpunkt gestan¬den . Auch die Reden der Sozialdem -okraten enthalten Wider¬
sprüche . Als ihr Führer sich mit der österveichisch-nugarrfchen
Streikbewegung solidarisch erklärte , war es rächt Warnung,
sondern Drohung . Ein in Berlin -Ltchteubevg verbreitetes
Flugblatt der Unabhängigen - Sozialdemokraten fordert zur
blutigen Revolution Es . Abg . Haas « hat zwar die Verant¬
wortung dafür abgelehnt , aber die Geistesverwandtschaft da¬
mit war zu erkennen . Ich weif« di« Angriffe auf Groß¬admiral v . Tirpitz zurück. Der Mann , der di« deutsche Flotte
so organisiert « , daß sie der englischen mit Erfolg entgogen-treten kann , sollte und wird als Nationalheld gefeiert werden.

Abg . N aumann (Vp .) wandt « sich gegen di« Bozeich-
mmg deS Großadmirals v . Drrprtz als Nationalheld . Die
Anerkennung seiner Verdienste im allgemeinen ist ihm nicht
zn versagen . Meine Kritik aber beginnt erst da , wo er feinemit Herrn - v . Bethman -n -Hollwcg nicht übevMtstirmnsnde Po¬litik außerhalb s.in -es Amtes vertreten hat , tvi« es noch nie¬
mals von «in-em bisherigen Mitglied der Regierung geschehen
ist. Und das jetzt, wo - wir uns im Krieg « befinden!

Das politische Arbeiterbeke -nnÄris von Karl Bröger,das Staatssekretär Wallrasf a»führt «, mluß richtig heißen:
Herrlich rsfenbarte erst dein « größte Gefahr,
Daß dein ärmster Sohn auch: dein getreuester war.

Kbleftnung jeSen Streiks.
Der „ Kain . Volksztg .

" wird aus christlich Nationalen
Arbetterkreifen mitgcieilt , daß di« nicht sozialistisch beein¬
flußte Arbeiterschaft einen etwaigen Streik in der gegen¬wärtigen Zeit Mit aller Entschiedenheit abldhrit , erst rechteinen Massenstreik not einem politischen , Hintergrund.Der Zeniralvat der deutschen G e w e r kvereinr
lH . D .) hat in seiner Sitzung vom 25 . Januar eine Erklä¬
rung angenommen , in der es hckßt : Eine allgemeine Streik¬
bewegung ivürd « nach Ansicht des Z -entralanrtes nur eine
Vergrößerung der Schwierigkeiten zur Folge haben . Der
Zenivalrait verurteilt deshalb - Ädes-e das VolkswvU schädi¬genden Bestrebungen auf das schärfste, warnt die Arbeiter
und Arbeiterinnen evtdri -nglich , sich au ihnen zu bcheMgen,und erwartet von ihnen , daß sie all « Aufforderungen , dieArbeit uiederzulegen , anisthj -edeu ablehnost , sowohl im vater¬
ländischen wie im wohlverstandenen eigenen Interesse.»

vie Rr»ltü»t aer Presse.
Die „Frankfurter Zeitung" schreibt : Roch stehtdas Mich und seine Verfassung , noch HM dir veramtvortliche

Rerchsregi -eruug auch an den Grundlinien der Politik fest,Li« sie bei ihrem Amtsantritt , nach cs-geNtzir Einsicht ebenjbwie nach UobweiiMnft mit der Mehrheit des Reichstages
verfassungsgemäß verantwortlich vertreten zu wollen erklärt
hatte . Aber gerade di« groß, « politisch « Debatte im Haupt-
ausschu 'ß dies Reichstages hat gPMgt , L!aH eines -dafür die
-unentkHbrliche Stütze ist : die Mehrheit das ReichMags , die
sich vor einem , halben Jahr gebildet hat und -gegen die sott-
L-mr , ganz folgerichtig , die ganz « Wut Lw alldeutschen und
reaktionären Gruppen sich wendet . Graf Hertlimg ist von
der Lin ie dös Berständignngsfrisdens ni cht ab gewichen . —
Es ist ein altes Wort , mit dem der Philister sich
pharisäisch entschuldigt : die Polt « verderbe den ChwvM -er.
In Wahrheit ist es umgekehrt : der Mangel an Charakter
verdirbt die Politik . Wir aber duffen uns jetzt di « Politik
nicht und von niemandem verderben lasten . Denn da -S hieß«
Deutschlands Zukunft verderben , vielleicht für immer.

Tie „ Deutsche Tageszeitung" fast : Die
Sicherheit des Reiches im Osten soll auf polnische Sym¬
pathie aü -fgsbaut Werden , und die Sympathie durch Augq-
stän'dnisfe auf Kosten Preußens erworben werden . Dabei
weiß im Grunde jeder Vertreter disfer erhabenen Grund¬
sätze, daß mit allen Zug -eftändniffgu nur her polnische Macht¬
hunger Wachsen wird und damit di« Uebierzvuguns : aus

Hierzu eine Beilage.



Konen ÄeI DeutWn Neichitzs alle jene alten Lv-erKeifette'.r
Ziele allniählich erreichen zu können.

Die „ K ölnische -Zei -tung " schreibt aus Berlin : Bon
Aus - stands -gelüsten, auf die der Staatssekretär Wall-
rasf hin -gewiesen hat , ist in den Straßen Berlins bis zur Mit¬
tagsstunde deS Sonntags n i chtszub e merk e n . Die Zei¬
tungen machen darauf aufmerksam , daß durch Flugblätter und
Druckschriften der Fraktion der Unabhängigen Sozialisten und
der Spartacnslente zum Massenstreik ausgesordert worden fei,
und Warnen die Arbeiter vor den Folgen dieses Schrittes . Der

„ Vorwärts -" glaubt in seinem Leitartikel hcrvorh -eb -en zu
müssen, daß die deutschen - sozi-aldenro -kralis-ch-en Arbeiter keine
Bolschewcki s-ei-sn . Weder suchl -cn sie den - Wog- zu ihrem Glück
über die Niederlage noch über den Bürgerkrieg . Sie wollten
wir den Frieden und ein außen und innen freies Deutschland.
Ihr Ziel der Demokratie des Sozialismus verfolgten sie nicht
mi-t Redensarten , sondern mit sestenTaten , und gefährlich feien
die Versuche , sie dabei gewaltsam aufznhalten . Das - deutsche
Volk sei das ruhigste und -geduldigste der ganzen Welt , aber
seder Gödanke daran , ihm kriegsverlängernde Ai-el-e aufzu-
orän -gen oder ihm Rechte vorzuenth -ali -en , die ihm versprochen
worden seien , wirke zerrüttend . Das fei -heute die größte
Gefahr.

vir RntwsrL üer LnLrnls.

Berlin, 28 . Inn . BZ TB . Die Morgeublätter mel¬
den : Laut „Echo de Paris " findet zwischen den Entente¬
mächten ein lebhafter Meinungsaustausch über
die Antwort auf die Kundgebungen Czernins und Hert-
ltngs statt . Wilson wird die Aeuäerungen der beiden
Minister Punkt für Punkt beantworten . Später wird auch
Eleme „ cean antworten.

Basel , 28 . Jan . „Tally News " schreiben , daß Llohd
George mit den Alliierten sowohl - die deutschen als
auch die österreichisch -ungarischen Auslassungen zu sei¬
ner und Wilsons Note beantworten werde . Ter Minister¬
präsident hat die Führer der Gewerkschaften zum 2.
Februar zu einer Besprechung zu sich bitten lassen.

Basel , 28 . Jan . „ Manchester Guardian"
schreibt : Tie Berliner und Wiener Reden bieten kaum
sine Grundlage zu Friedensbesprechungen . England
kann nach den Erklärungen Lloyd Georges nur dann in

Verhandlungen eintreten , wenn der Erfolg von vorn¬
herein gewiß ist . Es darf für England keine Brest -Li-
towsker Verhandlungen gebeir . Aber die Reden der
Staatsmänner der Mittelmächte könnten unter Umstän¬
den Anlaß zu einem weiteren Austausch der
beiderseitigen Meinungen über die Art der
Friedensverhandlungen geben.

Zürich , 28 . Jan . Ter „Tagesanzeiger " schreibt : Die
Erwerbung der schwedischen und norwegischen Handels¬
flotte kann die Wirkung des U - Boot - Krieges
nicht mehr abwendcn. Sie kann höchstens den
Verlust zweier Monate ausgleichen , also nur eine kurze
Zeitspanne kriegsverlängernd wirken.

Zürich , 28 . Jan . Tie römische „Tribnna " schreibt:
So wenig tatsächliche Anknüpfung -Punkte auch die poli¬
tischen Ansprachen Hertlings und Czernins geben , so
»erpflichtet sich doch Italien, auch diese Kundgebuno-
gen gebührend zu beachten . Was der Entente zum mora¬
lischen Uebergewicht über die Mittelmächte fehlt , ist der
Mangel einheitlicher Kriegsziel -e. Tie im Februar
znsammentretende italienische Kammer sieht sich
vor Entschlüsse von größter Tragweite ge¬
stellt.

Anarchie in KuWn6.
(Sie der „Berliner Lokal - Anzeiger " aus Stockholm meldet,
berlöstet die PTA . : Nach einer Mitteilung des Volkskom¬
missars Anowow befinden sich die Städte Koromanschiclg,
Rondau und Tutttve in unserer Hans . Im Gebiet von
Ülcxandrow -sk ergaben sich 14 Kosc > len sch wir -
bronen nach einem Zusammenstoß mit unseren Truppen.
Sebastopol erkannte die Soivjet -Behörocn an . Tie
R ad a wurde dort vertrieben . Die Tartaren wur.

LrohherLsgUGeZ Theater.
Prinz Friedrich von Homburg.

Im Heinrich v . Kleists Drania ist so vieles hineing -eh -eun-
mßt worden , daß es eines So -nderstudinms bedürfte , um die
Spreu vom Weizen zu sichten. Hat doch- vor einigen Jahren
Julius H art noch in seinem wundervollen „ Kleistbnch" dritte-
halb hundert Seiten darüber geschrieben . Er sieht in dem
Stück ein Wunderwerk von fast kos-mischer Bedeutung -und
räumt m -iit allen biSherig -cn Dentu -ng-on Und

'
Auslegungen

gründlich aus . Daß aber seine -erfta -unlbche Mühe sed -cn Wi¬
derspruch besciti-gch, finde ich nicht . Das Beste ist doch Wohl,
das Problem des- Dramas - aus Grund - der vaterländischen Zu¬
stände zur -Zeit des Dichters so natürlich und einfach wie
möglich zu fassen . Seine Wirkung wird dadurch g-arnicht be¬
einträchtigt , im Gegenteil , gestärkt und erhöht , besonders in
der Gegenwart . Die sittlichen Mächte , die Brandenburg nnd
Preußen und Midlich das Deutsche Reich groß gemacht haben:
Unterordnung und Gesetz, Kriegs zucht und Gehorsam , wer¬
den von Kleist in ihrem - Werte für den Einzelnen nnd den
Staat ernlervchtemd durch die Handlung zur Anschauung ge¬
bracht . Wir haben früher -einmal gesagt , dev sitMche Inhalt
dos Dramas ließe sich in s-emen Gegensätzen bezeichnen als

„Pflicht und Leidenschaft " oder „ Willkür und Gesetz" . Ein
Held und Sieger in der Schlacht -erringt den schönsten aller
Siege , den über sich- selbst und überwindet nach seinen eigenen
Worten den Feind in der eigenen Brust , den Trotz und U-e-b -er-
rnut . D -cn bogang -enen schweren Fehl gegen die unbedingte
Unterordnung in seinem Borns , in einem Fall , wo Wohl und

Wehe , sogar die Unabhängigkeit des Vaterlandes auf dom
Spiele steht , ist er , nach schwerem Ringen mit dem natürlichen
Granen vor der Vernichtung und mit der jugendlich feurigen
Lebenslust , aus -endlich gewonnener Erkenntnis - seines Un¬

rechts mit dem Tode , nach Recht nnd Gesetz, zu sühnen bereit.
Ein Beispiel will er damit geben , wichtiger und glänzender,
als es noch ein werterer Sieg im Felde sein könnte . Das ist
alles ganz einfach und verständlich . Der Dichter -aber hat uns
auch begreiflich machen wollen , wie ein solcher Held ans sei¬
nem besonderen , rein persönlichen Wesen heraus zu einen:
solchen Fehl gelangen mußte , nnd sich dabei , dem Geschmack
seiner -Zeit und eigener Neigung -entsprechend, des Wunder¬
baren , wir würden heute sagen : einer krankhaften seelischen

den bei Jalta zur Ü ck g e W orfest und ist der Nähe von
FcoSosia geschlagen. Nach einer Meldung aus Hw
paranda wurde die Hafenstadt KAi a in Bcßarabien
von der eigenen Garnison zerstört . Die Stadt steht in
Flammen. Aus zuverlässiger Quelle wird gemeldet,
daß man in I n g erm an l a nd Truppen organisiert , um
Ingermanlkmd von Rußland abzustoßen und Finnland cin-
znvchlciben.

Toni „Berliner Tageblatt " wird aus Eens berichtet:
Lyoner Blätter berichten aus Jassy , daß von den russi¬
schen Truppen an der rumänischen Front
keine Rede mehr sein kann . Die Schützengräben
sind verlassen. Die wenigen dort verbliebenen Sol¬
daten verbringen ihre Zeit mit Zachen , Spielen und Dis¬
kutieren.

Wie die „Bofsische Zeitunh " berichtet , wurde , nach einer
Petersburger Meldung , Maxim Gorki aus der Straße
in Petersburg von einer verirrten Kugel am Halse
verletzt.

Nach einer Meldung der „Vossischcn Zeitung " berichtet

„Corriere della Sera " ans Petersburg : In Petersburg
herrscht volle Anarchie. Man hat den Eindruck , daß
Lenin gezwungen sein wird , die deutschen
Friedensbedingungen a » zu nehmen und die

Schuld den Alliierten zuzuschiebeu.
eine neue § a, >sÄ)1 im gange.

Wien, 27. Ja » . WTB . Die „ Neue Freie Presse"
meldet aus Lemberg: Das ukrainische Parteiorgan
„Dilo " erfährt von der russischen Grenze , daß bei Lucks zwi¬
schen ukrainischen und bolschewistischen Trup¬
pen mit großer Erbitterung gekämpft wird . Der
Angriff ging von Ukrainern aus , die sich der im Besitz
der Bolschewisten befindlichen Stadt Lucks . bemächtigen
wollten . Der Kampf dauert bereits mehrere Tage.
Ter Kommandant der Bolschewisten sandte an den Kom¬
mandanten der i » diesem Frontabschnitt stehenden öster¬
reichischen Batterien die Bitte um Hilfe. Der
Aufforderung wurde keine Folge geleistet.

ärDoitenoen Massen Sparsamkeit predigen solle , wenn
sie stundenlang nach Nahrungsmitteln zu stehen Hütten.

Meine politische Nachrichten.
Abreise nseft kresl -Litowsk.

Berlim 23 . Jan . WTB . Das „Berliner Tageblatt"
-berichtet : Staatssekretär von Kühlmann ist m Be¬
gleitung des Legatio -nssckretärs Freiherr » von Hocsch
gestern abend nach Brest -Litowsk abgercist.

Wien , 27 . Jan . Der Minister des Aeußeru , Graf
Czeruin, hat sich heute nach Brest -Litowsk begeben . In
seiner Begleitung befanden sich die Gesaudtcu Mittag und
Dr . Wicsuer , die Lcgationsräte Fr -Hr . von Adrian und
Graf Colorado , sowie Legationssckrctär Frhr . von Gautsch.

Stockholm , 27. Jan . WTB . Wie „Stockholms Tid-
iniigcn " aus HelsingSsors erfährt , hat der Finnische
L audta -g eine A -b or d u u n g -bestimmt , die die sinn-
läudischeu Interessen bei den schwedischen Ver¬
handlungen in Brcst - Litowsk vertreten sollen.
Diese besteht aus drei bürgerlichen und drei sozialdemokra¬
tischen Mitgliedern.
Rmlliefter englischer 6rn8ftrungspesfimisnius.

Nach dem „Taily Telegraph " vom 4 . Januar 1lK8
erklärte Sir Arthur Uapp >iu eurer Rede , daß „die
letzten Berichte über die Schiffahrts - Verluste sehr ernst
seien "

. Achtzehn große Schisse seien verloren gegangen.
Ein einziges Schiff von 5000 Tonnen würde einen Ver¬
lust von fünf Millionen Broten oder 50 000 Stück ge¬
frorenen Hammeln bedeuten . Sir Arthur UaPP hat allen
Grund , pessimistisch in die Zukunft zu sehen . Als er eine
Versammlung vor 3000 Fabrikmädchen in einem
Vorort Londons abhielt , wurde er aus -g ep f -rffen,
und die Versammlung mußte abgebrochen werden . Schon
vorher hatte der Nahrungsmittel - Ausschuß des betreffen¬
den Vororts es abgelehnt , Sir Arthur Uapp zu unter¬
stützen , weil man nicht verstehen könne , wie man den

Der Kaiser und die Kaiserin nahmen gestern vormittag
an dem Gottesdienst im Dom teil . Die Predigt hielt Lb -er-
hospve-dttz -cr Dr . Drya -ndcr . Um 12 Uhr rrahm der Kaiser dir
Glückivümsche des Reichskanzlers - entgegen . Spü -t-er Hörle -er
den Generalstab -svort -rag.

Der Kaiser hat aus Anlaß seines Geburtstages Weid
gehende Gnadenerlasse ergehen lassen -, ferner die
Gewährung eines Beitrages von 500 000 .N aus von
freundlichen Gebern für die Zwecke der Kriegssürsorge ge¬
spendeten Mitteln für die Errichtung - einer alle Zweige des
Mutter- und S äug l i n g s schütz e s dienenden
Anstalt im Regierungsbezirk Gumbinnen bestimmt.

Kaiser Karl -besuchte gestern anläßlich des Geburts¬
tages Kaiser Wilhelms den Fcstgottesdienst in der evangcl.
Kirche. Dann gab er im Kaiserhof in Baden ein Frühstück.

Das Vertrauensvotum für Gras Czernin wurde mit Zwei¬
drittelmehrheit , nämlich nvit 14 gegen 7 Stimmen an -gca -om-
men . Die sieben Stimmen der Opposition setzen sich ans den
vier Tschechen und Südslawe :: und den drei tschechischen, ita¬
lienischen und dentscherr Sozialdemokraten zn-saminen.

Die rumänische Regierung Hat das Ultimatum der
Pc -ier-Aburg-cr Regierung ab gelehnt. In Jassy wurden
neue Militär - und Zivilgouverneu -re -eingesetzt. Bratianu ist
mit der Stellvertretung des ans Jassy abgereistcn Königs
beauftragt.

Der Rat der Volks -beanstragten ernannte den Bürger
Georg Tschitscherin zum Gehilfen des Volksbeanft
tragtcn für die -auswärtigen Angelegenheiten.

Die russischen Machthaber haben einen Erlaß über dir
Demokratisierung der Flotte verfügt . Das gesamte Borge-
sctztcnperson -al ist aus Grund alt -gemeiner Abstimmung gewählt
und irr seiner Dnmsteig -ensthast durch den Zen -tralausschuß der
Marine bestätigt Die Ausschüsse dos Person -als - sind berech¬
tigt , unter Berufung aus den Zentralausschutz die Absetzung
eines - Vorgesetzten zu verlangen . Die Absetzung findet auf
Grund einer Ziveidriitelmehrheit durch eine vom Z-cntralaus-
schu-ß nut den Vertretern des Ausschusses abzichaltonde Kon¬
ferenz statt . Di -e betreffende Stelle muß durch- eine Neuwahl
besetzt werden . Slbgesetzte Marrneangehörig -e werden verab¬

schiedet und zur Reserve übergsführt.

Der wiener verlebt.
Wien, 27. Jan . Anrtlich wird verlautbart:

Auf der Hochfläche von Asiago imd östlich der Brenta

war die Artillersptätigkeit auch gestern sehr rege.
Ein feindlicher Angriff gegen unsere Stellungen auf

dem Monte Pcrtica wurde abgewiesen.
Der Chef des Generalstabcs.

Ms oller Veit.
Das Erdbeben in Guatemala . Nach einer Meldung dck

spaiiisclicii Regierung hat , wie di - „ Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt , das Eigentum der Deutschen
iu Guatemala wenig durch Las jüngste Erdbeben gelitten.
Verluste an Menschenleben sind nach den bisher vorliegen¬
den Benetzten nicht zu beklagen.

Ein weiterer Transport von 192 verwundeten Aus-

iauschgesangenen aus England traf vorgestern auf dem

Bahnhofe Aachen -- West ein . Während der Fahrt durch Hol¬
land winden die Schwerverwnnd -eten auf allen Stationen
von den holländischen Behörden und der holländischen Be¬

völkerung hcrzlichst begrüßt und mit Liebesgaben und Blu¬

men beschenkt. .
Mar Drehers neues Schauspiel „Der Unbestechliche

wurde im Berliner Komvdi -enhause sehr freundlich Efg ->

uo-minc !-. . D-ie akademische Welt nnd - das Gctr 'ilcibd eines

kleinen deutschen Hofes sind- hier -in einander verschränkt . -

In den . fünf Akten wird der Dichter in Erfindung neuer

Verwicklungen nicht müde , wohl aber wird man es selbst,
da man sich trotz der C-n -fcMmrg des ethischen Pathos -

Ver -anla -Mng , eurer Psychose — bedient . Das Ekstatisch- ist
man ja bei Kleist gewohnt -; allbekannt ist es von feiner» K -ä-th-
chen von - Hell -b-ronn . Dieses Seltsame , diese , wie es im
Drama heißt „ Unart seines Geistes " und die un -gewöhnlichen
Vorgänge , die sich daran knüpfen , sind eine Miturfache der
Verfehlung des Prinzen ; ans ihnen erwächst -ihm - ( im Drama)
zugleich die Möglichkeit der Rettung Lurch di - Gnade sc-incs
Gebieters , der allerdings nicht daran , Lachte, das Todesurteil
wirklich vollziehen zu lassen , sondern -es nur als letztes und

äußerstes Erziehungsmittel - für den Prinzen - betrachtete , den
er liebte und dem gegenüber er sich nicht ganz und -gar von

Schul -d frei fühlte . Denn -er hat unleugbar durch den Scherz,
den -er sich mit dem Mondsüchtigen erlaubte . Lessen noch in
der Schlacht nachwirkend -e Geistesverfassung mit veranlaßt,
und sich- außerdem selber -einer llebcreilnng teilhaft gemacht.
Denn er sprach ja die Drohung mit dem Kriegsgericht über
den Führer , der seine Ordre nicht befolgt hat -i-e, allzu hastig
aus in der Erwartung , der ange -bl-ich schwer verwundete Prinz
sei es nicht gewesen . Als dieser dann mit leichterWnnde austritt,

„ stutzt" der Kurfürst und ist „ betroffen "
. Sein eigenes unmittel¬

bar zuvo r gesprochenes Urteil kann der Kur -fürst ->m-n nicht mehr
zurücknehmen . Und die Heiterkeit des Prinzen beim Einge¬
ständnis seiner Nichtbeachtung der Ordre reizt und zwingt
den Fürsten , ihm einmal durch die ernsten Folgen seiner
Handlungsweise einen Denkzettel zu gebe» , der seine Er¬

ziehung zum reisen Heerführer vpllenden mußte.
Die Ausgabe der Kritik ist heutzutage schwierig nnd

höchst unerfreulich . Soll sie, von dem wirklichen Zustande
der Bühne , wie ihn d-ie Zeit - und Kunstverhältn -isse jetzt be¬

dingen , absehen und Äar-legen , in welcher Vollkommenheit
ein

"
höheres Drama , das zur Aufführung gelangt , überhaupt

dargestellt werden müßte , um einen Zuschauer von Bildung,
Urteil und Geschmack oder g-ar einen Kenner zu besrie --
-Ligen ? Oder soll sie billige Rücksicht nehmen auf das , was

jetzt
' in Aufmachung und Leistungen wirklich und Möglich

ist und das Gebotene den Zuschauern nicht auch noch ver¬
leiden ? Nichts wäre leichter als ein solches Verfahren,
aber ich- bin fest davon überzeugt , daß Weder dem Publi¬
kum , noch den Künstlern , noch dem Kunstinstitnt damit ein

Gefallen geschähe . Und die Kritik würde sich lächerlich
machen . Was würden wir von jemandem sage » , der unsere
Stadtkirchen etwa mit dem Kölner Dom vergleichen , sie
tadeln und herabsetzen würde ? Aehnlich wäre es , wenn

verlangt würde , an das hiesige Theater den Maßsta -b des

Wiener Burgtheaters zu legen . Nach hiesige !: Vcchältnysw
nnd nni -cr den gegenwärtigen Umstände, : ist eine Vorstel¬

lung , wie die gestrige des Prinzen von Homburg erfreulich,

ja gut zu nennen . Man kann keine großartige Aufmachung
-erwarten , denn die Leute fehlen . Gegen Künstler aber imt

Mittel !:, wie sic für Bühnen wie die unsere au -Sreichen , wol¬

len wir freundlich sein und ihre Leistungen im Rahmen der

Gesamtleistung gut oder schlecht finden . So -gestaltete Kurt

Lucas den Prinzen von Homburg geschickt nach trefflichen
Mustern und erläuterte durch seine Darstellung die kompli¬

zierte Seele dieses Helden . Er keniizeichnete dlskret die

„Unart seines Geistes "
, die -den Prinzen zum schwärme¬

rischen Träumer und zugleich zum feurigen Führer in der

Schlacht macht ; das Grausen vor dem Tode , das den jun¬

gen Sieger angesichts des offenen Grabes befällt und ihn
:n würdeloser Verfassung der Kurfürst :» zu Füßen stürzen
läßt , das endliche Erwachen zum klaren Verständnis seiner
Lage uns seiner Pflicht und die heroische Haltungi , mit der

er dann dem Schicksal mutig ins Auge blickt, die Entzückung
der Liebe und der Hoffnung aus Ruhm und Ehre , alle diese
Momente des Spiels entwickelte der Künstler voller

Schwung und Einsicht . Manche Bedenken wären zu äußern,
auch das Bedauern , daß das Organ für höchste Erreguug -en

doch nicht immer genügende zündende Kraft besitzt, und Was

an Versehen anffiel . Aber i-m Ganzen war,das ein guter
Prinz . Der Kurfürst Lindiko -ffs war wohl gütig und statt¬
lich , aber ihm mangelte es hier und da mcrkwürdig -crwew
an rechter fürstlicher Würde . Gar so laut braucht im letzte»
Akt weder der Kurfürst noch der Prinz zu werden . Dien

zv-m Teil unbegründete Steigerung der Stimmittel stau
von dem viel ruhigeren und gleichmäßigeren Tone früherer
Akte unangenehm ab . Eine vornehme , mütterliche , präch

tige Knrfürstin war Melly Stollberg . Nicht ganz ausgegm
chen in ihrem Wesen war die Natalie Charlotte Seysarths,
di« dom Prinzen und den : Fürsten gegenüber . zum Tm

mädchenhafter sein konnte . Von den anderen sei »E

Walter Doerry in der Rolle des alten Hande -gens Kottww
mit dev nicht üblen Dialektik dev Treue zu nennen , nur da

Maske war vielleicht zu derb . Und Max Schmack als 1
zollern sprach im Ganzen eindringlich nnd gut , nur haperte
es mitunter . Der Dörfling aber war nicht recht bühne »"

fähig . Josef Bunzl ( Mövne -r ) ist wogen seines treffliche»
Berichts über den Unfall des Kurfürsten zu loben . ,

'

Pros . Dr . Hamel.
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j,§n Ser KeMÄvWerFen WichkWeit dieser Vorgänge nicht

-berz -eug-w kaum.
Eine Schicksalstragödie von Watter von Molo , „ Die

lttöttma - der Eihel «
, erlebte ihre erfolgreiche Urans --

.litrung M Fürstlichen HosthMter zu Gera . — Die
» mu ' f Zig .

« meldet aus Paris : „ Die Acaventte fran¬
se da den Philosophen Bergson in ihre Mitte auf-
<Emmen .« — Erster Ehrendoktor der Tierheilkunde , wurde
E»r ordentliche Honorarprofessor der Dresdner Tierärzt-

Hochschule, Gch . Medizinalrat Prof . Dr . Edelmann.
^ E -n

"
Dadaisten - Klub hat sich in Berlin ge-

arüüdet . Der „Clnlb Dada « betrachtet sich , so sagt das
Programm , als Zweisunternchmen der großen internatio-
imlen Llulturbowegung Dada , die u . a . eine internationale
« crstäüdiguiirg ans künstlerischem und literarischem Gebiete
bezweckt . Die neire Vereinigung wird demnächst mit einer
Vortragsreche , Publikationen und Ausstellungen in Ber¬
lin Hamburg und München für den Dadaismus werben,
ou den Mitgliedern gehören : Theodor Däulbler , Ferdinand
sardekopf , Tristan , Tzara , Franz JuM , Marzel Janto.
Heorg-e Grosz , Hans Arp , Herzfelder , Hugo Ball . Max
Herrmann , Titus Tantz . Dr . Anselnc Ruest.

2ur Kriegslage.
In den Nachwehen der großen politischen Reden in Berlin

und Wim spuken zwei Befürchtungen unhsildrohend
yemm: die einer österreichifch -amerikamischM Verständigung
und die Sorge , daß die Sozialdemokratie in die Opposition
übergeht. Aus ersterer könnte uns ein Friede erwachsen , so
schließen die Bedenklichen , der statt unseren nur den englischen
Interessen dient . Und die Oppositiousstellung der Sozial-
semokraten würde dem Versuche der alleräußersten Linken,
ocn Bolschewismus auch in Deutschland einzusichven , Vor¬

schub leisten.
Dis Presse der Rechten stellt einen scharfen Gegensatz

zwischenCzernin und Hertling fest, während die Mehr-
lMszertungen das enge Zufamniengehen Deutschlands mit
Oesterreich aus dm Reden ihrer Außenminister ablsiten , wo¬
bei sie folgerichtig auch die Wilson -Gefahr anerkennen müß¬
ten. Die Rechte bietet die Generalität , ja sogar die deutschen
Bimdossürsten mit ihrem Einfluß bei der obersten Stelle gegen
den Verzicht ans , trotzdem Kühlmanw seine Uebereinstimmung
nrit der obersten Heeresleitung feierlich bekräftigt hat . Der
bisherigen Mehrheit setzen die Gegner der Sozialdemokratie
und des Nachgebens gegen ihre Wünsche dm Block von F i sch-
beckbis Westarp entgegen , der aber nicht fettig ist und
>em gegenüber aus die Festigkeit des alten Mehrheitsbund-
msses verwiesen wird . Czernin, der Fvbedensmann , weiß
sich des Vertrauensvotums der Delegationen sicher, und der
Aerger, mit dem die Entente -Presse seine Annäherung an
Wilson ausnimmt , zeigt uns die Gefahr deutlich , die die neuer¬
liche Einstellung aus die „westliche Richtung« für uns
mit sich bringt . Wenn tvir äks höchsten Grundsatz unserer
Friedensbedingungen die Unverletzlichkeit des deutschen und
österreichisch -ungarischen Gebietes betonen hören , so will uns
das durchaus nicht im Einklang erscheinen mit unseren krie¬
gerischen Erfolgen.

Drohungen von links sind ebenso unerträglich wie die
Schmähungen von rechts . Der berüchtigte Sandhaufen -Artikel
der „Kveuzzeitung « z . B . mußte selbstverständlich den toll¬
sten Wutausbruch -der Getroffenen zur Folge haben . Wall -
rasfs ernster Hinweis , daß die Regierung „unter allen
Umständen« ihre Pflicht , die Ruhe aufrecht zu 'erhalten,
erfüllen werde , muH seine Wirkung tun . Große Arbeiter-
gruppm (die christlichen und die Hirsch -Dunckerschen) « Mitten
schon ihren Verzicht auf das Streikrecht in dieser Zeit . Aus
Politischen Gründen die Arbeit mederzulegen und -dadurch un¬
sere Rüstung zu schwächen, das wäre ein Verbrechen , das wir
denjenigen , die am 4 . August 1914 dabei waren , niemals Zu¬
trauen . Aber die Verhandlung über diese Möglichkeit zeigt
doch dre Spannungen an , die im Volke wirksam sind , und um
die die Regierung sich nicht herumwinden kann durch Lawie-
ren im Innern . Es muß Klarheit herrschen , vor allem über
die preußische Wahlresorm, deren Gefährdung die Gä¬
rung in der Sozialdemokratie fördert . Der Außenstehende ist
bei dem allen überrascht von dem guten Abschluß , den Kühl-
mann der Debatte über die äußere Politik g-a-bz als er ihren
Ausfall als eine wesentliche Stärkung seiner Arbeit in Brest-
ättowfl bezeichnte , die er morgen -dort wieder ansnrmntt . Er
tonnte dafür die große Mehrhert des deutschen Volkes in An¬
spruch nehmen , die ihm und seinen - Grundsätzen durch den
Mund ihrer Vertreter zugestimmt hat . Das ist die Hoffnung,
die alles überstrahlt , daß wir im Osten zu befriedigenden Er¬
gebnissen kommen . Dann folgt das andere von selber.

Es ist allerdings schwer zu sagen , wie wir Sicherheit für
etwaige Abschlüsse in Brest gewinnen . In Rußland herrscht
völlige Anarchie . Maschinengewehre und Einkerkerungen sind
oie Waffen der Friedensbringer . Die blutige Schreckensherr¬
schaft der Maximalisten ruft überall Gärungen hervor , und
die Bestrebungen zum Schutze der Konstituante mehren sich
erheblich. Die Macht der Leninschen Regierung ist innerlich

Lieber Kackt.
. lieber deg alten Gassen

cm blauer MWrztag weht,
und kann äs doch nicht fassen,
daß alles neu 'ersteh!:.

Ging noch auf LLsiiniMwegeu
gestern im öden Dag,
nun -tropft durch Sonnenregen
freudiger LcrcheNschslag.

Dies in den alten Gassen
Schmilzt sacht der -l-etzt--! Schnee,
und kann es - doch nicht fassen —
das alte : „ Winter ade !"

Lud - W j g Bäte -.
Dies als Probe aus dem schmalen GMchihest

Ludwig Bätrs : F elÄ -eins amkei t . (Gedichte aus ' Nie¬
dersachsen . Weimar 191 .7 . Der Weckruf-Verlag , Wolf
von Kornatzki . Mark 1,20 .) Es ist echte Lyrik darin , von
-innigen Klang und mit einer weicher melodischen Linie,
die sich dem Ohr ebenso emschnieichelt, wie sie vor das Auge
Bilder und Stimmungen unserer niedorfächstschen Heimat
stellt. Es ist eure dämmkrzatte Poetmgäbd . die sich uns
hier bietet , voll Düst und verträumter Schönheit . Sie ist
wert , viel Freunde zu finden . soll.

sehr wenig , gefestigt . Aber -desto sicherer zerbröckelt die Kampf¬
fähigkeit der russischen Truppen.

Nachdem die Entente gesehen hat , wie Trotzky die Ver¬
handlungen hlnauszieht und vergeblich ans die Revolutionie-
rung Deutschlands wartet , behandelt sie die Bolschewisten
besser als in ihrer ersten Wut über den Ausfall des Ostens,
und betrachtet sie halb und halb als ihre Bundesgenossen . Sie
kämpft aber zugleich einen hatten und auf die Dauer aus¬
sichtslosen Kampf gegen das Eindringen der russischen Ideen
bei ihren eigenen Völkern . Clemsnceau kann sich! davor nur
retten durch eine neue Siegverhoißung für das Frühjahr.
Italien steht mit den Berbändlern — Frankreich ausgenom¬
men — sehr gespannt . Es erklärt offen , den Krieg nur dann
weiterzuführen , wenn es mit Getreide und Kohle versorgt
wird , und wenn die Entente seine nationalen Kriegsziele an¬
erkennt , was Lloyd George und Wilson begreiflicherweise
versäumten . Italien droht förmlich mit dem Versagen , wenn
seine Bedingungen -nicht erfüllt werden , worauf es Wohl nicht
rechnen darf . Llohd George weiß schon, weshalb er sie nickst
erwähnt hat . Sie sind das größte Hindernis zur Vereinheit¬
lichung der Kriegsziele , und ohne die fehlt der Entente der
moralische Schein des Rechtes bei ihren Freunden.

Lloyd George hat ohnehin mit seiner wachsenden Gogner-
scharft hart zu kämpfen . Auch in England beginnt der poli¬
tische .Streik sein Wesen . Wegen der Ungleichheit der Nah-
rumgsverteilung sind bereits Hunderttausend Arbeiter in
Manchester in den Ausstand getreten . Die neuerliche !: Ver¬
senkungen im Kanal werden die Lage der Regierung nilcht er¬
leichtern . Nicht weniger als für 3-1 Milliarden Mark an Wett
sind in einem Jahre von unseren U-Booten versenkt worden.
Die Wandlung der Stimmung in England - läßt uns das Beste
hoffen . Unverständlich bleibt -es dabei . Wie tvir durch eigenes
Selbstboscheiden unsere militärischen - Leistungen entwerten.
Wir verstehen es nicht , wenn wir in dem : uns ausgezw -ungenen
Kriege Zurückhaltung üben sollen . Der Krieg ist kein römi¬
scher Rmgkamp f mit Händeschütteln vor und nach dem Waffen¬
gange . Es handelt sich um Entweder —Oder , um - Vernichtung
des Gegners , um nicht selber vernichtet zu werden . In dieser
Lage befinden wir uns England gegenüber , lieber dessen
Absichten uns gegenüber kann doch kein Deutscher in : Zweifel
sein . Deshalb vermögen wir auch an eine Minderung unserer
Kampftraft durch dis Sozialdemokraten , die nur neue Opfer
kosten und kriegverlängernd wirken würde , -im Ernst nicht zu
glauben . Deshalb ist uns aber -auch die österreichische Hin¬
neigung zu Wilson mit ihren Folgen so wenig sympathisch.— --— —

Nus Sem SrohberLogtum.
Ln Hochdruck unlerer mit besonderen Zeichen »ersehenen rigenderichte l<
nur mit genauer Ouellenongote »eftattet. SiitteUungen und Bericht«

Hier Milche vorkonuunislesind der Schnitte!,» -,,, stet » Willkomm,o
Oldenbnrg , 28 . Janr.

* Kaisers Geburtstag wurde in unserer Stadt festlich,
wenn auch in stillerer Weise begangen . Sonnabend fanden
überall Schulfeiern statt . Abends führte die Militärkapelle
-einen Zapfenstreich durch - die Stadt aus , an dem die Bevöl¬
kerung sich zahlreich beteiligte . Gestern früh erinnerte ein
Wecken an die Bedeutung - des Tages , und um die Mittags¬
zeit war a-us dem Paradewall Paroleausgabe und auf dem
Marktplatz Musik unter starker Beteiligung des Publikums.
Die Stadt trug , Flaggenschmuck . Viele Schaufenster zeig¬
ten dem Tage entsprechende Dekorationen Eine große,
wohlgelungene Kaiserseier in -der „Union «

, von den Krieger-
Vereinen veranstaltet , beschloß den Tag.

* Der Obst - und Gattenbauverein hält seine Versamm¬
lung nicht heute abend , sondern erst Mittwoch im
„Anton Günther « ab.

* Zu der Sammlung für die Soldatenheime gingen
noch ein : A . K . 1 l/k, CH. B . 20 L . D . 10 zusammen
mit den 2 -// am Sonnabend 33 -/( . Herzlichsten Dank!

» Für die Kriegerheimstätten gingen bei uns von A . K.
2 ein . Herzlichsten Dank!

*
* Elsfleth , 25 . Jan . An dier Großherzo -glichen See-

sahrtfchule -bestanden ! die Prüfung zum Schiffer aus

kte-inir Fahrn Bosch aus Campe bei Stade ,
'
Dreher «uh

Hamburg , Gn 'oyke aus Pillau , Hagen -ah aus Krau >tfan !d,,
Jäger aus Hamburg , Kpsehage aus WiesMoor , LachMjann
aus Stcinkirch , Lcmmernmnn aus Fiirfte, «Wälder , Skerjes
aus Heydrkrug , Stadthaus aus Königsberg i . Pr .,
WaW-smath aus Ilvese und WattjeS aus Großes ehm_

Letzte Depeschen
Unsere U - Voole.

Berlin, 27 . Jan . WTV . ( Amtlich .) Neu « U -Boot»
Erfolge im Spcrrdebiet um England:

2 0 0 0 0 Br . - R . - T.
Ein großer Teil der Schiffe , die meist bewaffnet waren,
wurde unter erheblicher feindlicher Gegenwirkung vor den»
St . Georgskanal vernichtet.

Der Chef des Admirals , abes der Marine.
Bern , 26 . Jan . Die französische Presse mittd-ch daß

amerikanischen Zeitungen zufolge an - der amerikanische und
südamerikanischen Küste, besonders in der Nähe von Brasi¬
lien deutsche U-Boote gesehen worden seien.

Die Frachtraumnot.
Berlin , 28 . Jan . WTB . „ Matin « meldet aus Mar¬

seille : Die französische Regierung beschlagnahmt am 1.
Februar alle im Hafen von Marseille liegenden Schisse.
Ueberseedcrmpser , sowohl wie Post - und ' Frachtdampfer,
haben keine festgesetzten Linien mehr und werden je nach
Bedarf verwendet.

Rückkehr des „Sultan Jawus Srlim " .
Berlin, 27 . Jan . WTV . ( Amtlich .) Wie uns von

zuständiger Stelle mitgeteilt wird , ist der türlische Panzer¬
kreuzer „ Sultan Jawus Selim " ( Goebsn ) , der aus dem Rück¬
marsch von einem Vorstoß nach der Insel Jmbros in der
Enge non Nagara feftgckkommen war , in die Dardanellen
eingelaufen.

( Welche Bed 'eulu -Ng die Engländer dem Kampstveht der
„ Goebon « beilegMi , beweist , daß der englische Pressediiemst
si-it einer Woche sich mit dem Schiss beschäftigt Andauernd
werden Meldungen von wüsteren - Angriffen und angeblichen
Beschädigungen verbreitet , um falsche Hoffnungen an den»
Ausfall der „ Goeben « für die wjttt-eie Kriegfühvnng zu
erwecken .)

Norweglseve erbitterung gegen einen
engliseven Uebergrin.

Christiania , 27 . Jan . WTB . Die Versenkung des
norwegischen 6000-Tormen -Dcnnpfers „ Elsaß « im Sperr¬
gebiet auf der Reise von Java nach Norwegen hat in hie¬
sigen Reeder - und Geschäftskreisen große Erbitte¬
rung erregt , die sich diesmal auch besonders gegen
England richtet und in der hiesigen Presse offen zum
Ausdruck kommt . Die Blätter stützen ihre Angnriffe aus
England darauf , daß das Schiss trotz des Einspru¬
ches norwegischer Behörden gezwungen wurde , die
Sperrzone zu durchfahren Mtd zuerst Fal-
mouth anzulausen und darauf in Bristol 1700 Tonnen
Zucker zu löschen, die von den englischen Behörden be¬
schlagnahmt worden seien,, woraus das Schiff von neuem
nach Falmonth beordert und auf der Heimreise nach Nor¬
wegen durch das Sperrgebiet bei Garnauth torpediert wor¬
den ist. „ Handel of Sjörfarstidende « spricht von einem
englischen lieber,griff , der Erbitterung erregt , wie ans der
heutigen Versammlung der Interessentenkreise klar zum
Ausdruck gekommen sei . „ Berdensgang « schreibt : Es
stärke nicht das gute Verhältnis zwischen Norwegen und
England , daß letzteres so wenig Rücksicht aus die Nor-
woacr nebm»

Mehr Gehirn rmdi weniger Schwulst.
Bern , 26 . Jan . In der Unterhausdebatte vom 22.

Januar über die Cambraischlacht wies der Abgeordnete
King darauf hin , daß H -aigh vor elf Monaten an¬
gekündigt habe , er werde im -Verlaufe des Feldzuges
1917 die deutsche Linie an irgendeinem Punkte durch¬
brechen , und diese Schlacht werde den Krieg an der West¬
front beenden . Endlich ist es bei Cambrai zu grö¬
ßeren Operationen gekommen , die erst als enormer Sieg
ausposaunt , dann als schweres Mißgeschick ge¬
brandmarkt wurden . Wie soll man da noch Ver¬
trauen zu Haigh haben? England -ist an der
Westfront doch zahlenmäßig stärker , mindestens ebenso
stark wie die feindliche Armee , und hinsichtlich - von Mu¬
nition Und Ausrüstung den Erklärungen des Premier¬
ministers zufolge dem Feinde überlegen . Was sei das
Ergebnis ? Ein prahlender Oberbefehlshaber , der seine
Prahlereien nicht in Taten umzusetzen vermöge . Das
sei das beschämende Ergebnis des Feldzugs von 1917.
Ter einzige Ausweg sei , einen neuen Oberbefehlshaber zu
Mndün . Das Kriegskabinett müsse den Mut haben , denk
darüber eventuell entstehenden BvlksunwMen entgegen¬
zutreten , da es zugelassen habe , daß die Presse Haigh
verbessere , und ihm Eigenschaften andichte , die der Red¬
ner sich auch nicht im Moment des größten Stolzes und
der Einbildung beilegen würde . Tie Regierung möge
für mehr Gehirn und weniger Schwulst in
der Heeresleitung Sorge tragen.

Hoichtschriftlkit » Wilhelm » on Busch. Ständiger literarischerMtkirbeitoi
Professor vr . Richard Hömel. Berantwerllichfür die Stzriktleitung: Wilhelm
» son Busch. Mr den Anzeigenteil: P . RadomSky. Druck und B-riag von B. Schacks
sämtlich in Oldenburg.

Gänse- «nd
Entenschmalz,
owie fette Mast - Ente « ,
Mast - Hühner , Puten,
Tauben , Kaninchen nnd
Ziegen kauft zum an-
ltandigen Preis
AM . IM . Mk

Berlin , Plan -Ufer 21.

.. 3 » verkaufen 2 Sch« h-wacher-RSHmaschinen , 1
Lederwalze , 1 Auspntz-« aschrne. i Lederkchärf-
Maschine, « «Paar Leisten,- Böcke, 1 Werkbank n.
? Aubn,acher-Werkzeug.
Dwostr. 3 , EL - Wülsbgstr.

Alle Arten

Milte , Felle
ii. Mchfelle

kaufen zu höchsten
Preisen

LIKMilLl !».,
Oldenburg. Tel. 7D»

MMiM.
beseitigt sofort schmerzlos
llenolxsonsEnthaarungspuI»
ver Lrlnex. Dose 1.80
milde u. bequem i. Gebrauch.
Gerhard Bremer » a. Wall,
Krcuz-Drog . I . D. Kokweh,
Schwanen -Drog . M . Redest»
Erich Sattler Nachs. und

Knrt Wiedemann.

r - VM
Bester Ersatz für Soda,

Paket15Pfg.
Langestraße 68.

Wege « vorgekommener
Unannehmlichkeiten wird
von jetzt ab für «nsere
Milchlieferant , keine Bnt-
ter »nehr mitgevracht.

Milchfuhre
Loy - Rastede.

Sohlleder - Ersatz,
von der E . S . G . geneh¬
migt , sehr haltbar , wasser¬
dicht und angenehm im
Tragen . In Platten SO
mal 40 zu 10,90 ^ die Pl.

General -Vertrieb
für Norddentschland
Schnhgrotzhanblnng

I . Jsenberg . Hamburg SS.

UULNskrsnea ! Beste Hefe
stl ohne Kosten und
UI o» f« Apparate mühelos
RRvl "

selbst bereitet , stels

Rezept 1 ^ (Keine Marken)
Postscheck 8235 Nürnberg.

L .Wi » d«r,W «iden (Oberpf.)

MR Aeziigs-
seiMM. Aeriie.

Bestellungen auf Saat¬
gerste , Hafer , Bohnen und
Sommerweizen müss. jetzt
gemacht werden . Die er¬
forderlichen Säcke sofort
einsenden!

H. Kroog.

Vor Brake . Zu verkau¬
fen ein gebrauchter

Landauer,
ein eleg ., wenig gebraucht.

und ein

Zweispänner-AlllsMikk.
Herm . Fröhlke.

Wünsche eine fromme,

zu kaufen . Angebote mit
Alter mrd Preis unter H.
VSstlagd. LLrnwLLäLr KÄ-

Brake i. Old . Zu vrrk»

5 MklWli.
1 Zmift -AattMin

sowie

2 MM
(beide viersitzig ) .

Fra « Ww . D . Schröder.
Hahn . Zu verkaufen ein

Bunenknw,
8 Tage alt.

Fr . Deterina.

8?- Kochkisten
für jeden Topf fertigt an

Eib§n,Lamberüstr . 41.



WI MeilbM.
In der Gemeinde Ever

jten wird die

NMWlUI
bis weiter neben dem
Fleischbeschauer Peters in
Metjcndorf von d . Kauf¬
mann Jantzcn in Eversten
wahrgenommen.
Oldcubnrg , 26 . Jan . 1918.

Fuhr . v . Rössing.

Gemeinde
Osternburg.

Holzschnhe
in allen Größen sind ge¬
gen Vorlegung der Ve-
zugskarte der Gemeinde
bei Gerhd . Barkcmeyer,
Schulstraßc 19 , zu haben.
_ Roscnbohm .̂xxxxrxxxx
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r ) ÜLNgesti-aose 43,
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KUci-limiilsek, ^ '
^

Vp«ten OnclSNSdLnclsp,»Ns
LM « LÜerU^ z , l>kileii8liriiillg. ,
2Ictsndung k. Qn », I^ui'wiLtĉ tr .Al

Wiefelstede . Wilh . Krnse'.n Spohle beabsicht. , seine
daselbst bclegene

Land stelle,
bestehend in Wohnhans
und

plm. 2 ^ 2 tia
besten Garten -, Acker-
und Grünländereien,

mit Antritt zum 1 . Mai
1918 zu verkaufen.

Die auf 26 Jahre für
jährlich 26 . /( das Hektar
vom Oldenburger Staate
gepachteten Acker- n . Wci-
deländcrcien vdn 2iL Hek¬
tar kann Käufer mit über¬
nehmen.

Berkaufstermin ist an-
gesetzt auf

Soimdeni!, g . 8ebr..
nachmittags 4 Uhr,

in Schmidts Gasthaus in
Spohle . Es soll gleich im
1. Termin verkauft wer¬
den . Weitere Aufsätze fin¬
den nicht statt.

KmrfÄeL -haber laÄet ein
Brvtje , aintl . AE.

Petersfehn . An verk ein

WW W.
Gerhard Willen,

Woldlinie.
Au verk . ncuebbEtes

M
m . modernen EinÄchtmi-
ryen n . kl. Garten . Preis
sinßerst 24000 Ak. Aay-
lunKsÄedinqmWcn günstig.
Näheres in der Geschäfts-
stelle di-esaS MaäteS . -

1-Aainiliell - WOHilus
kneues ) mit Land sofort zn
verk . Preis 60Ü0 ./(. Sehr
passend für Geflügelzucht
sowie Obstplantagen , 10
Min . von d . nächst. Bahn¬
station , l ^s Std . v . Oldbg.
Angebote unter S . 19 an
MUtNÄts SaksM-

UWM -es MMkiMS
« MMW.

In der Verordnung über Kaffee -Ersatzmittel vom
18. November 1917 ist den Kommunalverbänden die Be¬
fugnis erteilt , für die bis zum 3l . Dezember 1917 bereits
im Handel befindlichen Vorräte Ausnahmen von den
festgesetzten Höchstpreisen zuzulassen.

Diesbezügliche Anträge sind unter Angabe der Menge,
der Art der Ware und Beifügung eines Nachweises über
den Einkaufspreis bis zum ersten Februar nach hier
einzur eichen.

Oldenburg , den 24. Januar 1913.

Nahrungsmittel --Derteilungsstelle
für das Amt Oldenburg._

Es wird darauf hingewiesen, daß mit dem 15»
Ja « « «» - - J - . die

WM mFerkeWslh Me MWimlie
aufhört und Ferkclfleisch wie anderes Fleisch von Schlacht¬
vieh auf die Fleifchkarte anzurechnen ist.

Oldenburg , den 15. Januar 1913.

Ministerium des Innern.
S ch e e r.

Vorstehende Bekanntmachung wird den Amts¬
eingesessenen zur Kenntnis gebracht.
Amtsvorstand de- Amtsverbandes Amt Oldenburg

I rhr . von Ross in g._

EMM'tjGfislaMtt s . k>. AWtnin MirbW
Verkauf von Pferden.

Ein Transport von

M A MM «! « «!.
11L bis 3 Jahre alt , soll am

Ämerslm, dr» Zl . gmm N18.
vormittags 1 « V, Uhr,

auf dem Pferdemarktplatz in Oldenburg öffentlich zum
Taxpreis an oldenburgische Landwirte , die sich als solche
ausweisen können, gegen Barzahlung verkauft werden.
Die näheren Verkaufsbedingungen werden im Termin
bekanntgegeben. Die Preise betragen ISO bis 450 Mark
je Stück.

Die Pferde werden am Donnerstagmorgen von
916 Uhr an auf dem Pferdemarktplak zur Besichtigung
aufgestellt. Halfter « nd Stricke find mitzubri « g«n

Zer MWH - er LanüMkWskkaMNier.

Lau- strlle - S>. -L -W!e
Verkauf.

Niemand kennt den

stock!
und niemand weiß , ob er für den Menschen nicht
das allergrößte Glück ist ! So sprach der - große
griechische Weise Sokrates vor über 2000 Jahren.
Doch auch heute irren viele noch nn Dunklen . Für
sie ist der Tod „ein Sprung in die Finsternis " .

Wir fragen uns , gerade in der heutigen Aeit,
sehr oft:

Was M aas aaseren Tate »?
Gibt es eia Wieiwschs?

ohne für diese dockt so überaus wichtige Frage
eme befriedigende Antwort zu finden.

Max KrSning , der Verfasser des Buches
„Gibt es ein

Fovtleben
nach dem

Tode ?"
beantwortet diese Frage und erbringt an Hand
von zahllosen Begebenheiten aus der Vergangen¬
heit und Gegenwart den Nachweis , daß unsere
Toten weiterleben und Wir überzeugt sein dürfen,
sie einst wiederzufehen.

Ans dem Inhalt:
Vorwort : Den Trauernden zum Trost ! Die

Entstehung der Erde uud das Rätsel der Mensche
Werbung . — Wer schuf die Menschen ? — War es
Gott ? - - Wie müssen wir uns Gott Vorsteven ? —
Welchen Sinn hat unser Leben ? — Der Weltkrieg.
- Der Heldentod . — Schicksal oder Fügung ? - -
Wie läßt sich unsere Unsterblichkeit beweisen ? —
Die Entdeckung der menschlichen Seele . — Die
Trennbarkeit der Seele vom Körper im Experi¬
ment . — Der organische und der geistige Leib . -
Sonderbare Vorkommnisse . — Ein merkwürdiges
Erlebnis Goethes . — Mystische Erscheinungen.
Das zweite Gesicht. — Gedanken sindScelenkräfte.
— Rätselhafte Erscheinungen bei Sterbenden . -
Was ein Seher der jenseitigen Welt über den
Vorgang des Todes sagt . — Gibt cs Geifter-
erscheinungen ? — Der Spiritismus . — Justmns
Kerner und die Seherin von Prevorst . — Können
Verstorbene vom Jenseits zurückkehren? Ist ein
Verkehr mit ihnen möglich ? — Die Gefahren des
Spiritismus . — Wirtschaftliche und gesundheit¬
liche Schädigungen . - Wo sind die Toten ? —
Himmel oder Hölle ? — Es gibt ein Wiedersehen!

Fast täglich gehen bei uns begeisterte An¬
erkennungsschreiben - über Krörring 's Buch ein , und
es wurde in verschiedenen Zeitungen glänzend
besprochen .

"ML
Das Werk ist zu beziehen zum Preise von

Kt 2,85, bei Nachnahme 30 ^ mehr , durch jede
Buchhanblu « g und durch den

Max Kröning,
Stuttgart 57 , Eberhardstr. 4C.

Streekermoor . Landwirt
H. Gräper daselbst läßt
seine in der Stahe des
Bahnhofs Sanökrug bele¬
sene

Besitzung,
bestehend aus den kom¬
plette » Gebäuden , gro¬
ßem Obst - und Gemüse¬
garten , 12 Hektar er¬
tragreiche » Ländereien,
größtenteils Weiden n.
Heuland , und einem be¬
sten Torfmoor,

am

AmmSM.

-eil 7 . Fehl. d . 8»
nachmittags 4 Uhr,

in Millers Gasthaus zu
Sandkrug nochmals öf¬
fentlich zum Verlauf aus¬
setzen, und zwar stückweise
und im ganzen.

G . Havcrkamp,
amt . Auktionator.

vei-äen
unt . OarLUtie » slnr-
^ etreu « ingcsetrt.
Plombe » in Qolä,
? orrell «in , twiügan
, te . — 2sd »riobea
unter ^ ovvenäuni ; lo-
Imler Oetüubunxs-
mittel . Hcrrentäten,

! ^ Ldnreinixen etc.

^ Liinatklivl ' ,
vlljendupg i . 6v.
Ssbnbvkstr . IS, I,

Isngsng ItosensN.

stolepbon str . 1456.

xxxxrxxxx
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unck alte anäeren
warben otsts vor - X
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Krsur -Orogerie , XX
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Ein Kanarienvogel zu
verkaufen.

Willersstr . 12 , oben.

Vermählungs - Anzeigen.

Üugu8t Lorilvs
iisnni 60x1188

geb . Hillmer.
Vermählte.

Oldenburg , 26. Jan . 1918.
Verlobungs -Anzeigen.

Brak « i» O« Zu kauf , gesucht
rin alter , großer mayagoni

Zn laufen gesucht
gut erhaltener

ein

(guterhalten , mit Glastüren ),
ferner ein alter moderner
Lehnstuhl.

I » Grabhoru«

Die Verlobung unserer!
Tochter Karla mit Herrn«
Heinz Krause beehren rviiA
uns anzuzeigen.

D . H. Hornung
und Frau.

lLanla kloi'nung
ttkinr k(nau8S

Verlobte.
Oldenburg . 27 . Jan . 1918.

Empfehle meinen echten

beW . RiesemMinler
zum Decken . Deckgeld 1

Georgstraße 17.

_ Mvltkestraße 2.
Z . v . Küchentisch, Spieg .,

Stehb orte . Hau ptstr . 120.
Habe zn verk . ein . Posten

War« WW
zu Trauerzweck . , 100 Ztm.
breit , das Meter 2,25 . //.

Helene Frey,
Donne rschrveerstiatze 58- j Tweelbäke . 27 . Jan . 1018. ?

Statt Karten.
Die Verlobung ihrer

Tocht . Amalie mit Herrn
Lehrer Adolf Asche aus
Varel beehren sich anzu¬
zeigen

Diedrich Schütte
und Frau.

UM M

lStatt Karten.
Wir beehren uns die ( ,

Verlobung unserer Toch -Z Meine Verlobung
ter Elsbeth mit ü . Herrn ) Fräulein Elsbeth
Bankdirektor Dr . jur.
Adolf Lcttmann anznzei-
gen.

Obcrsinanzrat Stein
und Frau geb . Boschen.

Oldenburg . 28 . Jan . 1918.
Das Brautpaar ist am Sonntag,

im Hause Würzburgerstr . 11.

Vankdirettor
Dr . jnr . Ad . Lettwan« ,

Oldenburg . 28 . Jan . v
den 3 . Jebrii,,!

Viitte Mal wünscht Da¬
me ein oder zwei gesundeKinder
unter sechs Jahren (Wai¬
sen oder Halbwaisen ) zur
Pflege u . Erziehung auf-
znnchmcn . Kleine Stadt
a . d . Weser , gesunde Lage,
gute Schule . PensionSpr.
nach Uebereiiikunft . An¬
erbieten nnt . V . V . 313 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

UMeM. Theater.
Montag (Freiplätze und

Dutzendkarten Hab. keine
Gültigkeit ) , Vorstellg . für
verwund . Krieg . : „ Prinz
Friedrich von Homburg .

"
Anfang 5 Uhr . Karten¬
verkauf an der Kasse fin¬
det nicht statt.

Dienstag : „ Die Wild¬
ente .

" Schauspiel in 8 Ak¬
ten von H . Ibsen . Ueber-
tragen von E . Brausewet¬
ter . Anfang 7ZH Uhr.

Mittwoch ( 9 . Vorstellg.
im Abonnement für Aus-
würt ) : „Der Soldat der
Marie ." Anfang 4 Uhr.

Donnerst . : „ Pr . Fried¬
rich von Homburg ." An¬
fang 7 ?2 Uhr.

Freitag : „Der Soldat
der Marie ." Anfang 7Z4
Uhr.

Sonntag ( Freiplätze ha¬
ben keine Gült . ) : „Romeo
und Jnlia ." Anfg . 7 Uhr.

^ smUikliHsßkii' ioiilei,

Geburts -Anzeigen.
Statt besond » Anzeige.

^ Die glückliche Ge-
? burt einer gesunden

MW
^

zeigen in großer
Freude an
Leutnant Diedrich Wätjen,

zur Zeit im Feive, und
Frau Mieze geborene
Ohlmann , Schlüte , zur
Zt . Oldenburg , Kanalstr.

24 . Januar 1918.

^. vdes -Anzelgen.

Mittwoch , den 3V . Jan .,
nachmittags 3 Uhr , findet
in Haus Schöneck eine

MmiÄllg
des Lchrcrinnenveretns
statt . Vortrag von Herrn
Schulvorsteher Schmecke:
„Die Einheitsschule und
Vorschläge zn einer ein¬
heitlichen Gestaltung des
Oldenburg . Schulwesens ."

Um regen Besuch bittet
Ter Vorstand.

Statt besonderer Meldung.
Ohmstede , 25. Januar-

Allen Verwandten und Belannten die
traurige Mitteilung , daß mein innigstgelicbter
Mann und unser lieber , guter Vater

Landmann

im 63 . Lebensjahre von seinen langen , schwe¬
ren Leiden durch einen sanften Tod erlöst
wurde.

In tiefer Trauer

Frau Ww. Johanne Rosenbohm
geb . Wiechmann und Kinder nebst

Angehörigen.
. Beerdigung findet Freitag , den 1 . Fe-

bruar , nachmitagß 4 Uhr , auf dem Kirchhof
zu Ohmstede statt.

Vorher Andacht im Hause.

Ohmstede, d. 24. Jan . 1918.
Heute abend, 8 Uhr , entschlief sanft und

ruhig in seinem 67 . Lebensjahre nach lan-
gem, schwerem, mit großer Geduld ertrage-
ncm Leiden mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager,
Onkel und Großvater , der

Zimmermann
*

In tiefer Trauer

Frau Anna Rastede
g«b. Schwarting nebst allen Angehörigen.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den
31 . Januar , nachmittegs 4 Uhr , auf dem
Ohmsteder Kirchhof statt.

Vorher Andacht im Hause.

Oldenburg , d . 28 . Jan . 1918.
Bismarckstraße 29.

Die Bestattung der aus dem Felde m
die Heimat übergeführten Leiche unseres lieben

LrivI »,
Leutnant d . R - im Inf . Regt. S4,
findet Mittwoch , den 30. Januar , morgens
9 Uhr , vom Bahnhof aus auf dem Gertruden»
lirchhof in Oldenburg statt.

Familie I . H. Brandes.

Verlobte.

Oldenburg , den 26.
Januar 1918 . Heute
nachmittag 8 Uhr ent - 1
schlief sanft nach kur¬
zer , heftiger Krank - !
heit mein lieb . Mann
und meiner Kinder
lieber Vater , der

Lokomotivführer

NM Zöls
im Alter von 54 Iah - §
ren.

In tiefer Trauer
Martha Zels
geb . Meyer

riebst Kindern
und Angehörigen.

Die Beerdigung fin - !
üet am Mittwoch , den
30 ., morgens lÜ/2 Uhr,
v . Trauerhause , Knie'
10 , aus statt.

Tweelbäke. Nersl.

Brake , 26. Januar
1918. Gestern cntschl-
sanft nach kurzer hef¬
tiger Krankheit tw
zarten Alter von 4
Jahren unsere über
alles geliebte kleine!
Tochter , meine liebe
Schwester
Mairüs,

was wir tiefbctrübt
zur Anzeige bringen-
Hermann Wittenberg,

zurzeit im Felde,
und Frau

Henni geb . Haase.
Herta Wittenberg.
Die Beerdigung fin¬

det Freitag , den 1-
Februar , nachmittags
3 Uhr , auf d . Fried-
Hofe in Golzwarden
statt.

Ruhe sanft,
geliebtes Kind!
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Oldenburg , den 28 . Janr.* Kaisers Geburtstag feierten die Verwundeten der hie¬
sigen Lazarette, etwa 500 an der Zahl, gestern nachmittag in
der „Union" in einer vom Ausschuß für Berwumdeterrfürsorg«
sehr wirkungsvoll arrangierten Veranstaltung. Die Tische
waren mit Blumen und Fähnchen geschmückt, und auf der
Bühne ragte über Lorbeer die Kaiserbüste empor. Die Da-
mm der Verwundetenfürsorgebedienten die Soldaten zuerst
mit Kaffee und Kuchen , den die Bürgerschaftzur großen Dank-
verpslichtung der Veranstalter in reichem Maße gespendet
hatte . Später gab es Zigarren und Bier . Die Musst stellte
der Jnstrum-entawerein fveundlichst unter Leitung von Herrn
Pophanken, und er erfreute, wie ftnurer , durch seine guten
Leistungen^ Zur Unterhaltung trugen wesentlich die Musster
unseres Theaters bei , die Damen Benndorf und Bö --
bester und die Herren Kroll , Badekow und Wenck,
die den greifbaren Ranch nicht scheuten und den dankbaren
Hörern durch Gesangund Vortrag iumner neue Ueberrafchun --
gm boten. Eine besondere Abwechselu -irg waren auch die von
Herrn von Gruben vorgeführtcn Lichtbstder aus dem
Leben des Kaisers . Das Geburtstagskind selber feierte Lehrer
Meinen mit kraftvollenWorten, die in den: -erneuten- Treue¬
gelöbnis ausklangen und nach! dem Hoch nrit unserem Natio-
mallftd endigten . Die Verwundeten dankten -allen Veranstal¬
tern und Helfern herzlich für die schönen, genußreichen Stun¬
den, die ihnen der Geburtstag dos Höchsten Kriegsherrn

* Auf den Vortrag am 1. Februar in her Union , abends
K/j Uhr , sei noch einmal besonders hingewiefen . Pastor
Schneider, der ehemals Marinepfarrer war und auch
jetzt noch alle Angelegenheiten der Marine mit warmen:
und kenntnisreichem Interesse verfolgt , wird sicher viel
Neues und Interessantes über unsere U - Boote zu er¬
zählen haben . Ihm war Gelegenheit geboten , in den
letzten Tagen in Wilhelmshaven nrit maßgebenden Per¬
sönlichkeiten des U- BooteS eingehende Aussprache zu
pflogen und Besichtigungen vorzunehmen . Auch sind ihm
von den Herren allerneueste Lichtbilder zur Verfügung
gestellt worden , die er am Freitag Vorführer : wird . —
Es ist sehr zu empfehlen , sich rechtzeitig mit Karten zu
versehen, da starker Andrang zu erwarten ist . Karten
Md in Max Schmidts Buchhandlung am Theaterwalk
Und in Ssgelkens Buchhandlung am Kasinoplatz zu
haben.

* Zur LarwtagSersatzwahl . Im Moorriemer Hause"
fand am Freitagabend eine Jnnungs - Ausschuß-
sitzung statt , zu der auch die Vorstände der Innungen
geladen waren . Etwa 40 Personen waren zugegen . Herr
Malermeister Warns leitete die Verhandlungen . Auf
Einladung des Innungs -Ausschusses war der im Frei¬
sinnigen Verein als Landtagskandidat in Vorschlag ge¬
brachte Eisenbahn -Revisor AIbers erschienen , der zu
verschiedenen Angelegenheiten des Handwerker - und
Kaufmannsstandes Stellung nahm . Seinen Ausführun¬
gen stimmte man allseitig zu . Nach danach folgender ein¬
gehender Beratung wurde einstimmig beschlossen , unter
allen Umständen die Kandidatur Albers zu unter¬
stützen.

* Der Frühzug nach Bremen- Neustadt fährt von Mon¬
tag an schon um 6,05 statt um 6,15 Uhr. Me Abfahrt von
Hübe bleibt wie bisher um 6,40 Uh«.

* Für die Soldatenheiinq wurden SÄ uns von M . S.
o Mark emgeliiefert. Herzlichen Dank!

* Leimversorg,mg . Wer tierischen oder Pflanz,mcheim
öder Kartoffelmehl im Gewerbebetrieb verbraucht , erhält
die zum Bezug ersorderMheav Anträge und Bezug¬
schein« von jetzt ab für d«ts Herzogtum Oldenburg,
' Rilstrmgen ausgeschlossen), bei de? Ortsistelle. Auch die
Gobühren-Zahlung geschieht ausschi . dorthin . Alle zuküns-

k ver aeatlcbe Seaerslklab mellet:
Großes Hauptquartier , 27 . Jan . WTB . Amtlich

Westlicher Kriegsschauplatz.
Fast an der ganzen Front blieb die GesechtstStig.

keil gering. Bei kleineren UMernehmungen südlich
von der Oise und in den oberen Vogesen süd¬
lich von Lusse wurden Gefangene eingebracht

Italienische Front.
Auf der Hochfläche von Asiago und östlich

von der Brenta lebhafter Feuerkampf. Ein ita¬
lienischer Angriff gegen de« Monte Pertiea
scheiterte.

Bo» den anderen Kriegsschauplätzen nichts
Neues.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorfs.

tigen Bekanntmachungenergehen nur durch die Gewerbe-
fachzeitungen rach die Handwerker-Zeitung für das Herzog¬
tum Oldenburg. Wer diese Bekanntmachungennicht boachHtt,
oder ihnen nicht pünktlich nachkourmt , hat keinen Anspruch
auf Bezugscheine . Die Ortsstelle des Bundes der Biazug-K,
Vereinigungen ist hier Theaterwall 32 , Verwolrer Syndikus
Prof . Dr. Kaersten,

* Spurlos verschwunden ist seit dem 20. d. M„ das
zwanzigjährige Fräulein Agnes Blei, das bei einer Herr¬
schaft in der Gottorpstraße ft, Stellung, war. Es begab sich
em, Sonntag in später Abendstunde nach der Post, um
einen Brief zu besorgen, kehrte von dorther aber nicht mehr
Zurück Wahrscheinlich ist das junge Mädchen in der Dun¬
kelheit in die Hunte geraten, ertrunkenund dann abgetrieben.* Verkauf von Pferden . Eftr Trakasprrt von 80 rumä¬
nischen Pferden , Isisi bis 3 Jahre alt . sind der Landwirt-
schastskammer zum Verkauf -an Landwirte , die sich als
solche ausweisen können , überwiesen worden . Tie Tiere
sollen am Tonnerstag , den 31. Januar 1918 , vormittags
10 '/ - Uhr , in Oldenburg auf dem Pferdemarktplatze,
öffentlich zum Taxpreise an Landwirte gegen Barzahlung
versteigert werden . Zur vorherigen Besichtigung der
Tiere werden dieselben am Donnerstag , vormittags 0 ' -.,
Uhr , auf dem Pferdemarktplatze aufgestellt . Tie Preise
schwanken zwischen 150 und 450 Mark das Stück . Es
wird bemerkt , daß Halfter und Stricke mitzubringen
sind.

* Verein Oldenburger Lehrerinnen, Am MMvioch . den
30 . Januar , nachmittags 3 Uhr , wird Schulvorstehcr
Schwecke über die Einheitsschule sprechen und
Vorschläge zu einer einheitlichen Gestaltung des Olden¬
burger Schulwesens machen . Tie DantzenschenAnträge im
Landtage werden das Interesse für die Einheitsschule,
die unseren Verein schon vor Jahren lebhaft beschäftigt
hat , wieder lebendig gemacht haben . Es darf daher Wohl
aus starken Besuch ^ rechnet werden , umsomehr , als Herr
Schwecke, der dem Verein ja durch anregende Vorträge
längst bekannt ist , als eine der sachkundigsten Persön¬
lichkeiten auf diesem Gebiete gelten muß . Gäste sind
sehr willkanmwn.

* Die diesjährige Hauptnachkörungder jungen Stiere
fand am Freitag dm 25 . d. in Oldenburg vor der Lon¬
gierhalle statt. Vorgeführt wurden im ganzen 21 Tiere,
davon waren bereits gekört 5 . Bon den jüngeren Stieren
wurden 11 angekört, 2 zurückgesetzt und 3 abgekört . Des
Nachmittags um 2 Uhr fand die Verteilung der Angeldprä¬
mien statt. Es erhielten eine erste Prämie von 300 Ul : 1 . der
Stier des Herrn . Gerdes, Welhnerfekp, 2 . der Stier des G.
Hanken , Ohmstede ; eine zweite Prämie von 250 Ul : 1 . der
Stier des H. Heinemann, Holle , 2. der Stier des Fr . Dters,
Heidkamp ; eine dritte Prämie von 200 Ul der Stier des
Joh . Lehners, Südcnde, des A. Hillmer, Vürgerfekde , des
E . Wemken , Lehmden, des AM . Oltjen. Heubütt, des Her-

Vas keuer.
Mn märkischer Roman von Hans Schulze.

W) (Nachdruck verboten.,
(Fortsetzung .)

And dann standen sie sich im Speisesaale gegenüber,
und er führte ihre Hand mit tiefer Verneigung an seine
Appen.

„Ich komme wegen eines neuen Motors für die
Brennerei !" sagte er , sie in ihr Arbeitszimmer gelei¬
tend. „Tie Ueberlandzentrale hat die ModeLlzeichnun-
Mn geschickt, für die ich Ihre Genehmigung einholen
Möchtet

Er sprach ruhig und sachlich in seiner seltsam zurück¬
haltenden , fast geschäftlich unpersönlichen Art , als er:
chr jetzt dre Vorteile der Betriebsänderung auseinander¬
setzte und an der Hand von Zahlen und Tabellen die
voraussichtliche Gewtnnsteigerung berechnete.

Tie Baronin hatte sich über den Aufriß der Ma¬
schinenteile gebeugt , um ihn ihre Erregung nicht seheni
öu lassen , die sie raum mehr zu bemeistern vermochte.
, Sie Herstand garnicht , was er ihr eigentlich vortrug;
sie lauschte nur auf den Klang seiner Stimme , die sie
wie sine Weiche, warm « Welle umhüllte.

Sie fühlte , daß sie ihn nie heißer geliebt hatte als in
diesem Augenblick , da er ihr schon fast ganz entglitten
War, und ihres Herzens Sehnen schwoll noch einmal wie
«ln Strom im Frühlingswehen.

Und dann trat wieder die Erinnerung an die andere
Nor ihre Ekele , aufreizend , aufpeitschend , daß sich dis
ganzes Innere verhärtete in Schmerz und Haß und Ver¬
achtung und sie in zitternder Angst nach einem Anfang,
ttnem Uebergang suchte, um der Pein dieses unerträg¬
lichen Zusammenseins ein schnelle » Ende zu bereiten.
, „ Fräulein Hansen wird uns schon in den nächsten
Tagen verlassen !" begann sie plötzlich ganz unvermittelt»

sein Gesicht scharf beobachteond . „Sie will ihre GesangS-
sind -ten in Berlin wieder ausnehmen !"

Msleben sah überrascht auf , eine jähe Röte schoß
ihm in die Schläfen . -

Aller Selbstbeherrschung ungeachtet , vermochte er kn
diesem kritischen Augenblick ein tiefes Erschrecken nicht
zu bemeistern.

Mit Blitzesschnelle übersann er , ob er hier nicht
einem neuen Schachzuge Hellas gegenüberstand , dxr ihm
in Anlage und Ziel noch völlig unverständlich war.

„Tars . ick mir vielleicht ein « Frag « gestatten ? "
sagte er endlich . „Geht Fraulein Hansen auf eigenen
Wunsch ?"

,O >der auf meine Veranlassung ?" fiel ihm die Ba¬
ronin , der seine Bewegung nicht entgangen war , heftig
ins Wort.

Ihre Hände tasteten unsicher über die Schreibtisch¬
platte , sie mied seinen Blick

„Ich verstehe die Schärfe Ihres Tones nicht !" war
die erstaunte Antwort . „Ich meine , daß eine einfache
Frage doch noch erlaubt sein wirdw

Tie Baronin atmete schwer, in ihrer Kehle war ein
Truck , ein Würgen . ,

„Ich finde es einigermaßen auffällig , daß Sie auf
einmal einen solchen Anteil an Fräulein Hella nehmen,
die Sie früher doch kaum beachtet haben -!"

„ Ich habe in diesem Falle eine bestimmte Veranlas¬
sung , mich ganz besonders für Fräulein Hansens Gehen
oder Bleiben zu interessieren !"

„Und diese wäre ?"

„Sie gestatten , daß ich meine Gründe zunächst noch
für mich behalte .

"

„Und ich wünsche Sie zu erfahren !"

Immer hörbarer brach aus ihren Worten die müh¬
sam zurückgedämmte Erregung hervor.

Ulslebeu bewegte in leiser Abwehr die Hand.
(Fortsetzung folgt .)

mann Henjes, Heidkamperfeld , des B . Hillmer, Oldenburg;
eine vierte Prämie von 150 der Stier des H . Bruns,
hatten. Die Stiere von A . Hillmer und B . Hillmer er¬
hielten einen Zuschlag von 100 ./si der Stier von H . Bruns
einen Zuschlag von 75 Diese drei Stiers sind im bis¬
sigen Bezirk gezüchtet.

X. Brake , 26 . Jan . Der Brak « : Turnverein halt mij
seinem Bunten Abend zum Best« , der Kriogswohl-
fahvtspMgie einen dnrchschlaiKmHpn ErfoVg erKM fT -vtz
bereits «in« Viertelstunde vor BftMn , die Saal -Eirer»
wegpn Uclbcrfüllumg. geschlossen werde-, und die DaMcckM-
gen heute wiederhott weiden mußten, LorvM, daß der Ver¬
ein einem Bedürfnis kMtgegeng-Äommo » ist. Erfreulich ist eS
auch, daß den hier im Lazarett befindlichlrn VcirSviuiadetsn
einmal eine Abwechslung geboten werden konnte Di« Dar¬
bietungen: turnerische Ausführungen der Männer-- und'
Franen -abteihmg, Vorträge des Mt -Waftidsirvog-cl, Md -» ,
Einzelvorträge, ein vorzüglich gegebenes Lustspiel fanden
lebhaften Beifall. Am Sonntag wird der Verein in Golz¬
warden , zugleich zur Feier von Kaisers Geburtstag, aus
Einladung des dortigen Krftgrwvcr -etns Lien Abend wieder-
holen.

* Barel, 27. Jan . Zu Kaisers Geburtstag
prangte unsere Stadt tm FlaggenschMuck . Am Vorabend fand
großer Zapfenstreich statt . Die FsstMttesdienstr waren stark
besucht. Mus dem Schloßplatze beim Kn-egerd-enlnial Patts
sämtliches Militär von Varel und Umgebung, sowie sämtlich«
Kri-egcrverodre mit ihren Fahnen Aufstellung genommen . Die
Bürgerschaft, an der Spitze Bürgermeister OAlnaunS, nahm
regen Anteil an dem militärischenSchauspiel. Punkt 12 Uhr
-erschien der Kommandant Major Klausa, schrie die Front ab
und begrüßte du Erschienenen . Die Musik spricht » . Vorn
Socket des Denkmals hielt der Kommandant eine zu Herzen
gehende Ansprache , dir mit drei Hurras ans das hohe Go-
b urtstagskftckendete . Major Klausa nahm nun den Parade¬
marsch ab . Es war eine Lust, anzufchan , wie auch die Vete¬
ranen, strammen Schrittes, die Augen leuchtend , dabei warsit.
Während des rniNtärtschen Schauspiels liehen die Photo¬
graphen ihre Apparate spielen , um Aufnahmen für eine dem-
nkchstige Vorführung im Lichtspielhaufe zu machen . Eben¬
falls wurden am Tage vorher zu gleichem Zwecke von dem
Besitzer des LichtipiclhaufoS , Herrn Plöger , nach Dchulschluß
bei der Realschule Aufnahmengemacht . Herr Plöger Hot sich
verpflichtet , nach Gebrauchden F,lm der Schule zu überlassen,
die ihn für später als eine Erinnerung ausheben wird.

s Jever , 26 . Jan . In seiner Sitzung vom 24 . Jan.
beschloß der Stadtrat , den städtischen Beamten, Angestellten
ur -d Arbeitern mit Einschluß der Lehrer und Lehrerinnen
des Lyzeums, Kriegszulagen nach Maßgabe des Gesetze»
vom 10. Jan 1018 zu gewahren.

* Horumersiel, 27. Im, . Großfeuer wurde Mitt¬
wochnacht auS Horum angesagt. Es ist dort auf der Land¬
stelle des Landwirts Müller die Scheune rnii Pferde- und
RftidbrehsiaZl abgebrannt. Der Brand ist wahrscheinlich in
der Scheune entstanden und hat in den dort lagernden Ge¬
treide-, Stroh - und Futter -Vorräten reichliche Nahrung ge¬
funden . Das Feuer hat mit solcher Geschwindigkeit um
sich gegriffen, daß sämtliche Pferde (8 Stück ) mid 12 Stück
Rindvieh mit verbrannt sind . Desgleichen find die noch
vorhandenen Getreidevorräte vernichtet worden. Mann¬
schaften der 14. Matrosen-Abteilung von Sch -Mg haben in
rühmlicher Weise am Rettungswerk gehoffen , so daß das
Wohngebäude gerettet werden konnte . Es wird Brand¬
stiftung vermutet.

^ Vegesack, 26 . J «n. Fr . Lürssens B ooÄAWsrfi
m Aumund-Vegcfack ist gestern olbend bis an ? sin Holzlager,
das vom Hauptbetrdsb getrennt, -auf der anderen Seite der
Straße liegt, -und bis aus ein massives Gebäude, in dein
eine neue Bfttrisbsümschinje sicht , durch riEn iBIrasusd
völlig zerstört worden. Es - war gsg»:n 8 Uhr,
als aus b'Wher unbekannterUrsache in c-incp der größtemk-fls
aus Holz hergesicllien Werflülaivacken Feuer zum Ausbruch
kam, das sich mit rasender Geschwind bgWt über die gang«
Baustelle verbreitete. Die Wchiven von Vegesack, Grohn,
Schönebeck und Aumund waren den FAamimen gegenüber
völlig machtlos. Gegen 0 Uhr kam die Bremer Feuerwehr
mit zwei Motorspritzen zu Hilft ; sie konnte aber nicht mehr
verhindern, daß auch das Wohnhaus des Werstinhab-erS
ein Raub- der Murmnen wurde. Mehrere fertig liegenden
kleinen Borte konntten in Sicherheit gebracht werden ; Mvft
acht sollen verbranntst sein. Im übrigen ist die Werst eßj»
schwelender Trümmerhaufen. Personen sind' bei dem BraNdlr
rächt zu Schaden gekommen.

----- Osnabrück , 24 . Jan . Im Stadtthieat -sr gab
es eine auKM- 'eichnÄe Aufführung der „Minna von Barm
tzsttn" unter Carl Ulrichs Leitung, Anna Swftner war e-ftch
entzückende Minna, Maria Matthiefen, die an das Brome«
Schauspi-Ähans engaMri ist, eine allerliebste FrauzisNr. —
Brvm Meynadter, mehrere Jahre hindurch
MiHMcid dier hicstgsn Bühne, zurzeit amv Sch-auspiekhauS in
Hannover-, ist für eine Reihe von Jahnen an d«S B«M«W
Leffingthsater verpflichtet worden.

stimmen aus SemLeserkreise»
i- str »« SutzM »M üdnmimE di« KeyttflttiWW

d«, Les«« segenüdrr ttftre DttanIwortunGL
0 » r NrlegerwNwen Mage.

Wir Kviogarwitwon fühlen uns sehr zurückgoftA Di«
Kriegerfvanen , welche noch Hoffnung auf ein Wiedersehen
hoben, erhalchn TeneruntzAzMagen, auch jüd-er Aeme Be¬
amte. Aber wir HiNteMliodensn dis wir unser MiMZ,
Glück dom Vaterlands haben opfern müssen, können schon,
wie wir durWamnven . WÄe sind durch den schwckicm
Schlag so tzttrofftn, daß die Gesuuidhoit Schatz,«
Hat . Kam, rms dom, da nicht auch gehaHen wech-rW^

Eine Krieger« itw - M viele.
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nen angekört , prämiierten

Mndstier
WM Decken.

Eil . Wemken.

Verkauf
i!l M « n.
Seefeld . Eine in Pe¬
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sche , 1 T -ssa , 5 Stähl «,
2 Bettstellen , 1 gr . Klei-
derschrmrk, 1 2tür . fast
neuen '

Kloiderststrauk , 2
kl . Schränke , 1 riußb.
Spiogelfchrank . 1 sehr
gute Nähmaschine . 1 ket¬
tenlose 8 Falnrad ohne
Gumnri . Te « erhörte , 1
Uhr , Filstrierf -aß , 1 Spie¬
gel , 1 S -ckrrarbputt, 1 gr.
SüMe id er- A ä bmafün a § .

1 Petroleuminaschine,
mehrere Lanipen . mehr.

E Bilder und verschiedene
sonstige Sach-en.
Kaufliebhghcr ladet e' ir

Kvong Lekwanting,
amil . Nnkt . . Eversten.

Üilter meinkin Rlllijlveis
Habs ich dag mr d>:r Ziegel-
hosstr. Nr . 49 beleg . Zwei-
samilienhauL mit Garten
Kn Auftrag « der Erben der
verstorbenen Rrntnerin A.
Gcrson , hiers . . mit Antritt

mit 4 Schefsclfaat Garten¬
land stetst durch müh für
10 000 >/l zum Verkauf.

E . Memmen . Aukt . ,
Tl >ealcrwall 30.

zur Größe von ca . 9 Hekt..
ganz in Kultur , nnt fast
ncuei « geräumigen Gebäu-
derr. steht mit Antritt zu
Mar Ä . I . unter günstigen
Bedingungen nun Ver¬
kauf . Die Ländereien,
teils Wiesen und Weiden,
teils Ackerländcreien . sind
sehr ertragreich und sehr
guter Boniiät , sie enthal¬
ten teilweise auch besten
schwarzen Torf , der hl der
Nähe verladen ward . kann.

Kansliebhaber wollen
sichbaldigst an mich wen¬
den : wettercAnHkuust wird
dann gerne nuo unentgelt¬
lich erteilt.

von siisttiöN,
Auktionator.

L-Amliell -Wchllhalls
mit Garten , Junkerstr . 6,
ist zum 1. Mai zu verkauf.

Zu verkaufen ein Posten

Korbflaschen,
25 Liter.

Helene Frey.
Donnerschweerstratze 58.

3« llmse « sesllibl
1 ostfriesische antike Tru
he. 1 Teppich u . 1 Lamm-
od . Hetdschnuckenfell . An¬
gebote mit Preis und
Größe unter T . G . 258 an
die Geschäftsstelle d . Bl

2u vorleinen

Zn belegen zum 1 . Mai
1918 : 10 000 , 6000 . 3000 .Ä
R . Schwabe . Auktionator,
Lappan 5 . Fenmif 1529.

vonloi-kn

Sie erliamle Mm.
welche am Donnerstag , d.
24 . d . M ., im Geschäftslo
kal von Trommer , Ach-
ternstraßc , den Damen¬
schirm mitgenommen hat,
wird ersucht , denselben so¬
fort zurückzubring ., sonst
erfolgt Anzeige.

Donnerschwee . Entlauf,
schw . Huhn . Bürgerstr . 39.

Ir : der äußeren Stadt
oder nahe der Stadtgrenze
belegeneS

M Mei-
MWMS

mit 2 — 4 Scheffelsaat Gar¬
tenland zu kaufen gesucht.
Kaufpreis kann ganz be¬
zahlt werden . Angebot « an
Aukt . E . Memmen . Olden-
burg , Thcaterwast 30 . erb.

AunWürs
MW.

rum 1. Mai d . I . zu ver¬
laufen. NLH. Auskunft ert.
K . Schwabe . Auktionator.
Lappau 5. F« rrruf 1529.

Ein im Stadtgebiet bel.

3lSÄ« !UÄ« S
»ft zwei Läden , großem
Garten mit Obstbimmen,
habe ich mfter sehr günsti¬
gen Bedingungen preis¬
wert zu verkaufen . Nähere
Auskunft erteilt
R . Schwabe . Auktionator.
Lappcrn ü. Fe rn ruf 1529.
-8 . v . eis . Bettstelle u. Lie

Gerberhof 4.zestuhl.

Von den Erben des
Rentners Aug . 2l ! lme « ir
hiers . bin ich beauftragt,
das hiers.

KlMNeM . M
belegene Einfamilienhaus
nebst Garten in 30 Meter
Tiefe zu verkaufen.

Dritter und letzter Ver-
kaufstcrmin

Menslag.
t» A . 8m . M8.

nachm . 3 Uhr.
in Scheelses Wirtschaft,
Ziegelhofstraße.

Das Grundstück enthält
2 Bauplätze.

V» des Kaufpreises können
stehen bleiben.

Der Antritt kann jeder¬
zeit erfolgen . Besichtigung
jederzeit nach Verabredung
mit Unterzeichnetem.
Rnd . Meyer . Marjrnstr . fg.

Seefeld . Für den Haus¬
mann Iah . Cornelius zu
Havendorf habe ich noch
einige reckst guteWeiden

6 e8 uoks
Aelt . Ehepaar sucht zum

1. Mat eine öräum . Etage
mir Zubehör im Preise b.
zu 1000 Mark . Angebote
unter T . T . 200 an die
Geschäftsstelle d . Blattes

Hausdiener
15 bis 16 Jahre , event.

Laufburschen
nach der Schulzeit.

Nadorst , besucht zM
1. Avril , oder 1. Mai ^

oder einfaches jung . sM
chen im Alter von 14 Hst
18 Jahren.

Frau Hauptl . Ei cklwu,
Zwifchenahn . Für ein«

Fr . Logis . Jul .-M .-Platz i
Mübl . Stube n . Kamm,

zu vcrur . Stach 8 Uhr ab.
zu besehen.

Donnerschwecrstr . 75 ob.
Z . v . z . 1. Febr . sch. mbl.

Stnbe u . K . Gerberhof 4.
Das von mir bewohnte

Haus
Baumgartenstr . 17 habe ich
zum 15 . Februar od . 1 . Mai
zu vermieten . Mietpreis
320 « iefken.

8 l6 ilen-6k8ULk 6

Suche f. meine Tochter,
21 Jahre alt , Stellung in
einem besseren Haushalt
znm 1 . Mai oder später,
schlicht um schlicht, wo sel¬
bige gründlich das Kochen
erlernen möchte . Ange¬
bote unter II . W . 203 au
die Geschäftsstelle d. Bl.

i« r. i. « Ai,
sucht zu Mai leichte Stel¬
lung , am liebsten Laden
(Bäckerei und Konditorei ) ,
wo Mädchen gebalt . wird,
bei Familienanschluß , schl.
um schlicht, eveut . etwas
Taschengeld . — Angebote
unt . P . B . 205 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

Frau Agnes Mumensaal.
Stellenvermittl . ,

Jakobistr . 10.
Donnerschwee . Suche f.

meinen Sohn , der Ostern
die Schule verläßt , Stel¬
lung alsng als

Schlosset- M
MMen - Lehrling.

Mw . Schumacher.
Bürgerstr . 38.

Einz . D . s. kl . Wohnung
b . zu 200 .st z . l . Mai 1018.
Angebote unter V . O . 307
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

z . Esenshammer - Oberdeich
und zu Havendorf belogen,
zur Größe von voicylich 2
brs 4 Hektar , für 1918 zu
verpaehton.

ss. von ^tsltisn,
Auktionator.

Soefeld . Die zu Tossens
betegcnc

Besitzung

4 FM SSiM»
fürs Abbolen.

Karlsbad « Blmnenstr . 48

KGSLÄGVZLSllSI '.
TLxiieb:Lüll»tlor - Loorsri.

l8»chmittsAs 4—6 , 7— 1l Ubr.
Akartt»

des Malers Th . Thümler
das . , bestehend aus den
neuen , geräirmigen , zweck¬
mäßig «M-gerichteten Ge-
bäirdcrt nebst Obst - u . Ge-
müsegartcir . fall mit An¬
tritt zu Mai d . I . verkauft
worden . Das bisher ge¬
führte McüeLgeschäst kann
ev mit übernommen wer¬
den . Der Kaufpreis wird
zumr großen Teil durch
BerurrstuM emz . Räume
verzinst , so daß der Eigew-
tümer billig wohnen kann.
Der Kaufpreis ist sehr
Ntäbi« .

tt. von Mstiisn,
Auktionator.

Verteitunig von

» MM

« « MW
anr Donnerstag , den 31.
Januar , für Nouenbrvk u.
Bardenfleth , am Freitag,
den 1 . Februar , für Gro¬
ßenmeer.

LMMKMWk
K«sm-Bmi«.

Dalsper dk. 2 beste
e,

Ende FeL r̂uar kalbend.
Hinrich Gkvyftein.

Zu miet . gcs. möbliert.
Zimmer und Kammer . —
Angebote unter N . E . 214
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Acltcres Ehepaar sucht
zum 1 . Mai Wohnung.
Angebote unter U . R . 288
an die Geschäftsstelle öie-
ses Blattes.

Eine allst . Frau sucht z.
Mai Wohn , i- Pr . von 250
b . 800 . kk. Ang . unt . A. B.
an d . Filiale Langestr . 20.

Z . m . g . Untermohuung
i . Pr . von 4—4M ./k , event.
kl. Haus . Stadt bevorz.
Angebote unter V . P . 308
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Lehrerin sucht zu Ostern
möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer . Nachzufragen b.

Frau H . Becker,
_ Kastauienallee 38.

Auf sof. W .- n . Schlafz.
ges. Nähe Hst. Ziegelh .str.
Ang . m . Pr . unt . B . 25 an
Büttners Zl.-E ., Kasinopl.

Gesucht zum 1. Mai d.
I . von ruhigen Bewohn,
(zwei Person .) eine kleine

Wohnung
im Preise von 250 bis 300
Mk . Ang . unt . W . A . 315
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

vei-mielen
90
arkt 221.

G . m . Z . z . v . Schäferstr . 6.
Ürw

Seefeld.
Plötzlich eingetret,

stände wegen können die
Damen , denen ich die

StWMMg
in meinem Hause zum 1«
April vermietete , dieselbe
nicht beziehen . In deren
Aufträge suche z . 1. April
oder später ruhige Bew.
Besichtigung nachrnttt . v.
3 bis 4 Uhr . 5 Räume,
Gas . elektr . Licht, Wasser¬
leitung und Zubehör.

Frau H. Frey,
DonneefchMeeMraße 58. 1 Zu « Men

Gesucht für einen
15jährigen kräftigen
Jungen

Stellung
in der Landwirtschaft,
mSgl . auf sofort.

Marienstr . 18.

Gesucht zum 1 . April s.
unser Gut „Hörster Gras¬
haus " einen tüchtigen , er¬
fahrenen Landwirt als

der selbständig wirtschaf¬
ten kann , aber auch selbst
mitarbeitet.

Gebr . de Taube,
Wilhelmshaven . .

Aeibliedr.
Rastede . Suche zum

Mai ^oder früher ^
ein

Frau EhlerS.

1.

Güllwarderburg b . Bur
have (Bulj . ) . Suche zum
1 . Mai für unseren land¬
wirtschaftlichen Haushalt
ein erfahrenes , freundlich

Ws Me»
bei Gehalt und Familien¬
anschluß.

Frau Gust . HarberS.
Bad Zwischeuahn . Ge

sucht zum l . Mai ein ein¬
faches

WS MW«
gegen Gehalt.
_ Meyers Hotel.

Gesucht spätestens
1. März ältere

zum

Wche M
zur Pflege bei ält .Dame
und Führung des kleinen
Haushalts . Meldungen b
3 Uhr nachmittags.
_ Haarenufer 30 ob.

3 Frauen,

landwirtschaftlich . Vctriej
in der Nähe Zwischenakt

!-> c>! '
üche zum 1 . Mai d . I . eh,W- «ß Ä

I . H . Hinrichz.
Gesucht znm 1 . Mai es,
Mädchen

von 15 bis 17 Jahren.
Frau Haysscn,

Nog gemannstratze 14
Sofort StnudenfranH

-Mädchen sür vormitW
gesucht. Schleusenstr . A»

Stubbe » (Bezirk Br«
men ) . Für herrschaftlich,
städtisch geführten Latch
Haushalt wird ein tüchch
gcs , erfahrenes sungkl
Mädchen als

Stütze
gesucht. Hausmädch . v«r
Händen . Angeb . mit Z«H
nisabschriften erbeten 1

Fran E . Müder.
Gesucht auf möglichstst

fort ein ordeittliches
Mädchen.

Langcstraße M,
Moorsce (Post Abbehm

sen ) . Suche für meirii
landwirtsch . Haushalt eb

zur Stütze der Hausfr«
Otto Knabbe.

Zwischeuahn . Z . 1.
d . I . für einen landwiii
schaftlich. Betrieb im hi!
sigen Orte eine

NWO.
Gesucht für vormittag?

StundenhM
I . H . Hinrichs.

welche im Darmputzen sch.
tätig waren , werd . eingest.

Darmschleimerei,
_ ^ Schlachtbof.

Delmenhorst . Auf so
fort oder zum 1 . Mai ein

Offene Lisllen

Msnnttevr.
Gesucht auf Mai ein

Knecht,
der gut mit Pferden um¬
gehen kann.

Hinrich Gloystcin,
Dalsper.

zu Ostern sür meine Buch¬
druckerei gesucht.

Wilhelm Walther,
Nordstraße 26._

Gesucht zu Ostern oder
früher ein

L-skrlÜLK
unter günstigen Bedin¬
gungen.

M . Schnlmann,
Achternstraße 38.

Jüngerer

oder Laufbursche gesucht.
Bamberger L Theophil,

Hofl . _Neben»Ehrenhafte geist.
arbeit durch erfind . Tätigkeit
bieten tteimbseli kiaolil. , Oäin

Suche zu Mai
einenm . Landwirtschaft ein«W» MM

:gen Gehalt und Fami-gegen Gehalt
lienanschluß.
_ Heinr . Hedden.

Gesucht für eine Bäcke¬
rei mit MaschinenbeMeb
auf dem Lande ein« WM

Markt 10.

ler zum 1 . Mar eti»ll!U «M»
gesucht.

Kom .-Nat Stuckeuberg.
Näheres zu erfragen in

Oldenburg , Stau 8.
Wilhelmshaven.

tiges , sauberes
Tüch-

HMüMll
zum 1 . Marz gesucht. Bild
und Zeugnisse erbittet

Frau S . Bacharach,
_

stvsensiraße 15,

Gesucht weg«
Sterbefalls auf st
fort einselbständi
arbeitendes

L

Gesucht z . I . Mai eine

Magd
von 17 bis 20 Jahren.

Fr . Grafe . Neusüdcude.
Gesucht zum 1 . Mai ei»

gewandtesLMAWU
ju melden abends nach
! Uhr.

Frau Addicks,
Staugraben l.

Gesucht zum 1 . Februar
eine

MM«
für Haus uud Laden tu
einem frauenlosen Haus¬
halt ohne Kinder , junges
Mädchen oder Witwe . An¬
gebote unter V . S . 310 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Selbig , muß alllii
kochen und ein
machen könne«
Stunden - u . Wasch
fran sowie Masten
Putzer werden -e
halten.

krsu8. Wie,
Oldenburg,

Kaiserstr. 13, 1. E

Ges. auf g!. od . spät - LE
Mädchen . A .u.M .Tuveiidi
Mottenstr . 10 . WaffenM
Dainenschneidcre !.

Für « in erkranktes M
- es Mäbchen auf M
ein anderes gesucht «1
Führung des HairsM
einer älteren Frau.

Willcrsstk ^ N
Stundenhilfe für 1

vorm, in der Woche geW
_ Kriegerstr.
Gesucht zum ! . Mai ?

Eckfleth . Ges . ans Mai

eise 2. NO
die melken kann.

Frau Frür . Koopmaun,

Gesucht auf sofort

r S-tMW
für meine Damcnschnet-
derei.

W . Saudman « ,
Schloßplatz 20.

I . ein erfahrenes,
wandtes

Nuerbteten MitZeuS^
Abschriften erbeten

Gustav BüiM'
Abbehansen-

Für meinen löjäE
Sohn , der die U .->L>eN.
der hiesig .̂ Oberreass «^

Angebote
teir an

«

1«

V
m
S
p«

N
litt
Mch
setzen
Friel
beg-ri
daß
was
morst
Müh
täufck
Absick
Sie t
trl
derar
dem
näre
Berrc
sich a
Mitte
samm
müßt«
sichen
»u Hel
sozial'
kermik
fachen
durch
tvegui
Wurde
chisck
Wistifc
Und a!
Sicher
Nach
bei ur
nismä
los w
ein Fr
durch
Weltrc
schling

V
Erfolg
land b
leidens
len mi
brut
sie zu
schafi
früher
sich n i
Aufwa
ist. D
heit , tz
ri> ar
so me
kölsche
setzten
Schrar
hartnä
terhän
treter
Gebiet
Für d
Uns F
Noch st
Nicht s,
verz-ich!
fügen.

Nc
Brest - x
?ü unt
Dm di
ständen
Unverb
fchlep
nen . dc
Hosfnu
Mopst!ttowsi
Ende d
Unters
deutlich
Nuf ein
telmäch
Maten

Tro
Te

Vor de,
räte in
Meder
sem Be


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

